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Das Ambulante Zentrum (AZ)

Das AZ ist eine Abteilung des »KIELER FENSTER e. V.« Der Verein ist seit 
1978 gemeindepsychiatrisch in Kiel tätig. Die Zielgruppe unserer Arbeit 
sind alle erwachsenen Kieler Bürger*innen mit psychischen Problemen, 
Schwierigkeiten und Erkrankungen. In den 70er-Jahren wurden Ideen 
entwickelt, die großen Kliniken zu verkleinern und Hilfen in überschau-
baren, zentralen Einrichtungen anzubieten. So entstanden ambulante, all-
tags- und gemeindeorientierte Angebote. Mit diesem Selbstverständnis 
unterstützt das AZ psychisch erkrankte Mitbürger*innen dabei, in ihrer 
Gemeinde ein weitgehend selbstständiges Leben zu führen. 

Wenn Menschen in Not sind, muss es für sie einfach sein, Hilfen zu bekom-
men! Es ist uns wichtig, dass Hilfesuchende bei uns schnell und unbüro-
kratisch unterstützt werden. Zu diesem Zweck bündelt unser Zentrum 
verschiedene ambulante Angebote unter einem Dach. Wir bieten prak-
tische Unterstützung zur Bewältigung des Alltags, schnelle zuverläs-
sige Hilfen speziell in psychiatrischen Problemlagen sowie Angebote zur 
Tagesstrukturierung. Dabei unterstützen wir bei allen psychischen, sozia-
len und existenziellen Problemen und stellen Räume für Selbstorganisa-
tion und Selbsthilfe zur Verfügung. Zudem binden wir auch ehrenamtlich 
tätige Menschen in unsere Arbeit mit ein und wir setzen uns mit vielfäl-
tiger Öffentlichkeitsarbeit für die Belange von psychisch Erkrankten ein. 
So informieren wir z. B. mit regelmäßigen DVD-Dokumentationen, Filmen 
und Vorträgen über psychiatrische Themen und wir organisieren die Tria-
logischen Seminare (ehem. Psychoseseminare), in denen sich Psychiatrie-
Erfahrene, Angehörige und Profis austauschen und voneinander lernen. 
Im Einzelnen besteht das Ambulante Zentrum aus:

•	 der Begegnungsstätte mit dem Café Lü und niedrigschwelligen 
Arbeitsmöglichkeiten am Tresen, in der Gebäudereinigung und im  
Gartenbereich

•	 dem Gruppen- und Selbsthilfebereich
•	 der Beratungsstelle für Menschen mit psychischen Schwierigkeiten 

und deren Angehörige
•	 praktischen Hilfen
•	 der Betreuung am Übergang (in die selbstständige Lebensführung)

Wir über uns
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Wofür ist eine Anmeldung erforderlich?
Für den Besuch der Begegnungsstätte ist natürlich keine Anmeldung not-
wendig. Für Beratungen empfiehlt es sich, einen Termin zu vereinbaren, 
aber auch während der Treffpunktzeiten ist eine Kurzberatung möglich. 
Für Gesprächs- und Selbsthilfegruppen ist eine Anmeldung erforderlich. 
Offene Gruppen, wie z. B. die Bastelgruppe, Badminton- und Malgruppe, 
können ohne Anmeldung besucht werden.

Begegnungsstätte und Café
In unserem Café Lü halten wir an sieben Tagen in der Woche ein kleines 
Speisenangebot für Sie bereit. Wir bieten u. a. warme Speisen, Pizzen, 
belegte Brötchen, Salate und natürlich Kuchen zu günstigen Preisen an.

Frühstück
Einmal pro Woche, dienstags von 10.00–12.00 Uhr, besteht die Möglichkeit 
gemeinsam zu frühstücken. Anmeldung: bis Freitag um 14 Uhr unter Tel. 
0431 64980-50, Preis: 4,00 €

Kurzfristige Veranstaltungen
Im Ambulanten Zentrum gibt es über das Jahr verteilt eine große Reihe an 
verschiedenen kurzfristigen Terminen: Besuche von kulturellen Veranstal-
tungen, Ausflüge in stadtnahe Erholungsgebiete, Spielnachmittage, Gril-
len, Aktionen mit Kaffee und Kuchen, pädagogisch angeleitete Gruppen 
und vieles mehr. Beliebt sind auch die Skip-Bo Turniere, die von unserem 
Nutzer Michael organisiert und geleitet werden.  Im Bereich der Selbst-
hilfe- und Freizeitgruppen verändert sich oft so viel, dass wir es in die-
ser Broschüre nicht abbilden können. Auch auf Facebook informieren wir 
regelmäßig über geplante Veranstaltungen. Daher gilt – wer regelmäßig 
bei uns vorbeischaut, bleibt auf dem Laufenden!

Wir über uns
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SEPA-Überweisung/Zahlschein

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

S
P

E
N

D
E

BIC

Unterschrift(en)

Datum

IBAN

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)
ggf. Stichwort

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

IBAN

VEREIN ZUR FÖRDERUNG SOZIALPÄDAG. INITIATIVEN

DE60 2109 0007 0065018001GENODEF1KIL

SPENDE AMBULANTES ZENTRUM                                                      

Internet 
Wollen Sie ins Internet, Ihre E-Mails abrufen oder einfach mal einen Com-
puter benutzen? Im Café Lü steht Ihnen während der Öffnungszeiten 
ein Computer zur Verfügung. Die Nutzung inklusive Internetzugang ist 
kostenfrei, Ausdrucke sind aber kostenpflichtig. Wenn Sie noch nie einen 
Computer benutzt haben oder noch nie im Internet waren, können Sie bei 
uns eine kurze Einführung bekommen. Fragen Sie uns gerne! Ferner ste-
hen Zeitungen, Zeitschriften, Spiele und eine Leihbücherei zur Verfügung. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Tischtennis, Dart, Kicker oder Bil-
lard oder zu spielen.

Öffnungszeiten der Begegnungsstätte/des Café Lü

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag	 12.00–18.00 Uhr
Dienstag	 10.00–18.00 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag	 14.00–18.00 Uhr

Erreichbarkeit der Mitarbeiter*innen im Ambulanten Zentrum
Telefonische Sprechzeiten:

Montag bis Freitag 	 9.00–16.30 Uhr

Hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter*innen sind zu folgenden 
Zeiten als Ansprechpersonen in der Begegnungsstätte direkt per-
sönlich zu erreichen:

Montag 	 12.00–14.00 Uhr
Dienstag 	 10.00–12.00, 15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 	 15.00–17.00 Uhr
Donnerstag 	 15.00–17.00 Uhr
Freitag	 12.00-14.00 Uhr

Zu allen anderen Zeiten sind die Begegnungsstätte und das Café Lü durch 
Nutzer*innen in Selbsthilfe geöffnet.

Öffnungszeiten
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Spenden

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

S
P

E
N

D
E

BIC

Unterschrift(en)

Datum

IBAN

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)
ggf. Stichwort

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

IBAN

VEREIN ZUR FÖRDERUNG SOZIALPÄDAG. INITIATIVEN

DE60 2109 0007 0065018001GENODEF1KIL

SPENDE AMBULANTES ZENTRUM                                                      

Spendenaufruf für das Ambulante Zentrum

Das Ambulante Zentrum (AZ) des KIELER FENSTER ist eine Begegnungs- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Schwierigkeiten und deren Angehörige. In der psychosozialen Bera-
tungsstelle erhalten Sie unbürokratisch fachkundige Beratung und Information bei psychischen und 
sozialen Fragen. Neben dem vielfältigen Gruppenangebot finden im AZ regelmäßig öffentliche Kul-
tur- und Informationsveranstaltungen statt. Da die Nachfrage nach unseren Angeboten die finan-
zierten Stellen regelmäßig übersteigt, freuen wir uns über Spenden für unsere Arbeit, um

- 	psychisch erkrankten Menschen und deren Angehörigen kurzfristig zu helfen,
- 	Beratung und Betreuung umfassend anbieten zu können,
- 	mittels Öffentlichkeitsarbeit über psychische Erkrankungen zu informieren und aufzuklären.

Die Versorgung von psychisch erkrankten Menschen und die Aufrechterhaltung von unbüro- 
kratischen Beratungsangeboten geht alle an – helfen auch Sie mit!

Spenden auch per PayPal über: 
www.kieler-fenster.de/spenden/
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Bundesfreiwilligendienst 
beim KIELER FENSTER

Du hast Interesse an der Arbeit mit Menschen, die psychische Probleme 
haben? Du legst Wert auf eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit und möchtest in einem netten Team mit einer offenen Atmosphäre 
arbeiten? Dann bist du bei uns richtig!

Das Ambulante Zentrum des KIELER FENSTER sucht in der Regel jährlich ab 
der Sommerzeit Menschen, die für ein Jahr ihren Bundesfreiwilligendienst 
bei uns ableisten möchten. Ein Einstieg zu einem anderen Zeitpunkt, eine 
Verlängerung des Dienstes oder eine Tätigkeit in einer anderen Abteilung 
des KIELER FENSTER ist ebenfalls möglich.

Zu deinen Aufgaben gehören die Mitarbeit in unserer Begegnungsstätte 
mit dem Café Lü, insbesondere der Tresendienst, Botendienste, die Zube-
reitung von Speisen, die Durchführung von Freizeitangeboten und auch 
leichte Hausmeistertätigkeiten. Im Café Lü unterstützt du die Köchin bei 
der Anleitung der Tresenmitarbeiter*innen, du kannst kochen und backen 
lernen und hast viel Kontakt zu unterschiedlichen Menschen. Zudem 
kannst du bei uns auch gerne deine speziellen Interessen, Talente, eigenen 
Ideen und Projekte mit einbringen.

Das Ambulante Zentrum ist eine Einrichtung mit einer offenen und kolle-
gialen Atmosphäre. Ein partnerschaftliches Miteinander sowohl zwischen 
den Mitarbeiter*innen als auch gegenüber den Nutzer*innen unserer Ein-
richtungen ist für uns selbstverständlich.

Du kannst dir ein Engagement bei uns vorstellen? Dann freuen wir uns 
über deinen Anruf oder deine E-Mail: Tel. 0431 64980-50 oder bewirb dich 
per E-Mail: az-mail@kieler-fenster.de. Weitere Informationen findest du 
auch hier: https://www.kieler-fenster.de/bei-uns-arbeiten/freiwilli-
gendienst/ oder über diesen QR-Code:

Freie BFD-Stelle
–

bewirb dich!
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Termine

Oktober
Do. 01.10.2026 Trialogisches Seminar »Sucht und Seele« | Referent: Claas 

Hornig, Suchttherapeut und Bereichsleitung Psychosoziale 
Assistenz SH | Paritätischer Wohlfahrtsverband SH e.V., Zum 
Brook 4, 24143 Kiel | 18.15-20.15 Uhr

Mi. 07.10.2026 Externe Veranstaltung: Kieler Wege aus der Einsamkeit 
– Fachtag im Kieler Rathaus | mit online Anmeldung auf 
den Seiten der Stadt Kiel |  siehe der Veranstaltungshinweis 
in diesem Heft

Do. 08.10.2026 Skip-Bo Turnier | Anmeldung entweder über die Liste im 
Café Lü oder telefonisch unter Tel. 0431 – 64 980 50 | 14.00 
Uhr 

Sa. 10.10.2026 Spaziergang zum Welttag der seelischen Gesundheit | 
offen, ohne Anmeldung | Treff um 14.00 Uhr an der Alten 
Lübecker Chaussee 1 | Dauer und Länge: Ca. 45 Minuten 
für 1,5 bis 2,0 km durch die Kieler Moorteichwiesen | Im 
Anschluss: Austausch im Café Lü des Ambulanten Zentrum

Di. 13.10.2026 Vortrag & Diskussion: »Die süchtige Gesellschaft« | mit 
Dr. Guido Schorn, Arzt | Sofaraum des AZ I 18.30-20.30 Uhr

Do. 29.10.2026 „Schnuppertag“ im Arbeitstrainingsprojekt Blickfang 
des KIELER FENSTER e.V | Achtung: bitte vorher anmelden 
bis spätestens 09.10.2026, unter Tel. 0431 – 97994460 oder 
E-Mail: blickfang@kieler-fenster.de |  9.00 bis 13.00 Uhr

November
Do. 05.11.2026 Herbstbasar im AZ | mit Kaffee, Kuchen und Torte | Ver-

kauft wird Selbstgebasteltes: Schmuck, Weihnachtskarten, 
Gehäkeltes, Deko etc. | 12.00-17.30 Uhr

Do. 12.11.2026 Infoveranstaltung: Social Media & Betrug im Netz und 
via E-Mail | mit Silke Dammann, Datenschutzbeauftrage, 
mc-Technik DLC Gmbh | Sofaraum des AZ | 15.00-16.30 Uhr

Di. 17.11.2026 Vortrag: Von Kiel nach Linz und Wien – über das Aus-
tauschprogramm EU-PROMENS (Mental Health) | mit 
Daniel Hoppmann, Fachreferent des KIELER FENSTER | 
Sofaraum im AZ | ab 15.00 Uhr

Mi. 18.11.2026 Trialogisches Seminar »Kommunikation in manischen 
Phasen« | mit Lisa Dallmeyer | Hamburger Chaussee 4, 3. 
Stock | 18.15-20.15 Uhr

Do. 19.11.2026 Vollversammlung | Sofaraum im AZ | 15.00-16.30 Uhr
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Dezember
Do. 10.12.2026 Skip-Bo Turnier | Anmeldung entweder über die Liste im 

Café Lü oder telefonisch unter Tel. 0431 – 64 980 50 | 14.00 
Uhr 

Fr. 11.12.2026 Nacht-FENSTER im AZ | Das AZ hat auf bis Mitternacht | 
mit Disco, lecker Essen und viel Musik | ohne Anmeldung 
oder Eintritt | 19.00-00.00 Uhr

Do. 24.12.2026 Weihnachtsfeier im Ambulanten Zentrum | Anmeldung 
direkt mit Vorkasse nur vor Ort im AZ | 13.30-20.00 Uhr

Januar
Mi. 20.01.2027 Trialogisches Seminar »Psychiatrische Diagnosen – 

Sinn, Zweck und die Folgen« | mit ärztlichen und psycho-
logischen Kolleg*innen der Tagesklinik vom KIELER FEN-
STER e.V. | Hamburger Chaussee 4, 3. Stock | 18.15-20.15 Uhr

Di. 26.01.2027 DVD-Vorführung »Ein ungesundes Gemisch« | Doku-
mentarfilm, Deutschland 2019 | Länge: 33 Min. | mit 
anschließender Diskussion | Sofaraum des AZ | Eintritt frei | 
18.00-19.30 Uhr

Februar
Do. 04.02.2027 Skip-Bo Turnier | Anmeldung entweder über die Liste im 

Café Lü oder telefonisch unter Tel. 0431 – 64 980 50 | 14.00 
Uhr

Do. 11.02.2027 Vollversammlung | mit Wahl der Nutzersprecher*innen | 
Sofaraum im AZ | 15.00-16.30 Uhr

 März
Mi. 17.03.2027 Trialogisches Seminar » Therapieresistente Depressi-

onen – was tun?« | mit Julius Engel, Facharzt für Psychiatrie 
der PIA, Psychiatrische Institutsambulanz vom KIELER FEN-
STER e.V., Hamburger Chaussee 4, 3. Stock | 18.15-20.15 Uhr

Do. 18.03.2027 Osterbasar im AZ | mit Kaffee, Kuchen und Torte | Verkauft 
wird Selbstgebasteltes: Schmuck, Gehäkeltes, Deko etc. | 
12.00-17.30 Uhr

Termine
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Aktuelles aus dem KIELER FENSTER

Einschnitte in den Sozialleistungen? Eine Ein-
schätzung von Jörg Adler, dem fachlichen Vor-
stand des KIELER FENSTER e.V.
 
Seit Anfang dieses Jahres verschärft sich die Diskussion um Einschnitte in 
den Sozialsystemen. Bei den Psycholog*innen hat man dies schon umge-
setzt und deren Honorare um 4,5 % gekürzt. Es ist zu erwarten, dass diese 
Kürzung das Problem der fehlenden Therapieplätze verschärfen wird. 
Einschnitte wird es aber auch in anderen Bereichen geben. So haben 
die Ministerpräsident*innen Ende Juni Veränderungsvorschläge auch in 
der Kinder- und Jugendhilfe und in der Eingliederungshilfe vorgeschla-
gen. In der Eingliederungshilfe ist geplant, die Schulbegleitung und die 
Frühförderung nur noch als sogenannte „Pooling – Leistung“ anzubieten. 
Das bedeutet, nicht jede*r Schüler*in bekommt eine Begleitung, sondern 
es gibt nur noch eine Begleitung pro Klasse oder Jahrgangsstufe. Kinder 
mit Förderbedarf in Kindertagesstätten bekommen nur noch eine Förde-
rung in einer Gruppe, nicht mehr individuell. Für erwachsene Menschen 
soll das „Wunsch und Wahlrecht“ wieder eingeschränkt werden. Ist eine 
Wunschleistung z.B. das Wohnen mit Unterstützung in der eigenen Woh-
nung zu teuer, darf der Träger der Eingliederungshilfe die Unterstützung 
verweigern und z.B. nur noch eine WG oder eine besondere Wohnform 
anbieten.
 
Auch möchte man überprüfen, ob überall Fachkräfte notwendig sind 
oder nicht auch weniger ausgebildete Menschen in der Unterstützung 
arbeiten können, um die Personalkosten zu senken. Besonders schwierig 
ist die Idee, dass die Leistungen der Eingliederungshilfe nur noch bewil-
ligt werden sollen, wenn die Sozialhilfe oder die Pflege nicht zuständig ist. 
Dies führte in der Vergangenheit meist dazu, dass die Betroffenen lange 
ohne Unterstützung blieben oder die Angehörigen die leidtragenden 
waren. Im Papier werden auch Maßnahmen beschrieben, die es den Ein-
richtungen schwerer machen zu arbeiten und Verträge zu schließen und 
ihre Rechte einzufordern. Es gibt auch einige wenige gute Ansätze, wie z. 
B. den Bürokratieabbau bei denen es aber darauf ankommt, wie sie in die 
Praxis umgesetzt werden. 
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Aktuelles aus dem Kieler Fenster

Damit werden Leistungen aus dem jetzigen Sozialgesetzbuch Neun auf-
grund von Finanzengpässen eingeschränkt und in meinen Augen in der 
Qualität abgesenkt.

Teilhabeleistungen werden sich damit, so formulieren es die 
Ministerpräsident*innen, in Zukunft „an der personellen und  
finanziellen Leistungsfähigkeit des Staates orientieren müssen“.

Ich finde an den Leistungen für die Menschen mit Behinderungen darf 
nicht gespart werden. Es sollte darum gehen, das vorhandene Geld 
anders einzusetzen und nicht wie der Vorschlag der Länder, einseitig den 
Rotstift anzusetzen und die Qualität – die Teilhabe anzusenken, sondern 
gemeinsam Lösungen zu finden. Das bedeutet innovative Ansätze in der 
Unterstützung zu fördern, gemeinsam in den Sozialräumen die Leistun-
gen zu steuern und die Bedarfe vor Ort zu decken. Es gibt so viele gute 
Ideen und Beispiele für effiziente niedrigschwellige und kostengünstige 
Unterstützung wie z.B. das Ambulante Zentrum des KIELER FENSTER, die 
man kostengünstig mit viel Teilhabeeffekt ausbauen könnte.  

Ich glaube das einseitige Einschnitte in das Sozialsystem die gesellschaft-
liche Spaltung und Stigmatisierung von Menschen mit Behinderungen 
fördert und damit leider extremen Parteien, wie der AfD in die Hände 
spielt.

Jörg Adler, fachlicher Vorstand des KIELER FENSTER e.V.
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Aktuelles aus dem KIELER FENSTER

Jubiläums-Bericht vom 10. MUT-LAUF in Kiel!
 
Am Samstag, dem 13. Juni 2026, fand in Kiel der 10. MUT-LAUF auf der 
Moorteichwiese statt und markierte damit ein kleines Jubiläum für diese 
Veranstaltung. Der Lauf gehört zu einer deutschlandweiten Aktionsreihe, 
die sich für mehr Offenheit im Umgang mit psychischen Erkrankungen 
und für die Förderung der seelischen Gesundheit einsetzt.

Der MUT-LAUF ist kein klassischer Wettkampflauf, sondern ein Mitmach-
Event ohne Zeitnahme und ohne Rangliste. Im Mittelpunkt steht nicht 
die sportliche Leistung, sondern das gemeinsame Zeichen für mehr Mut, 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und Verständnis im Umgang mit psy-
chischen Erkrankungen. 

Eröffnet wurde der Tag offiziell vom Moderator und AZ-Mitarbeiter Oliver 
Wessel und von Jörg Adler, Vorstandmitglied des KIELER FENSTER e.V. Die 
Schirmherrschaft hatte wieder der Kieler Oberbürgermeister übernom-
men – Samet Yilmaz – der ebenfalls Grußworte ausrichtete und sich bei 
vielen Ständen auf dem Markt der Möglichkeiten persönlich vorstellte. 
Elementarer Bestandteil des MUT-LAUF ist auch immer der Markt der 
Möglichkeiten, auf dem sich psychosoziale und psychiatrische Anbieter, 
Kliniken, Selbsthilfegruppen aber auch Sportvereine mit einem Infostand 
vorstellen dürfen. Beim Jubiläums-MUT-LAUF hatten sich 28 Stände mit 
vielen verschiedenen Angeboten gemeldet, rund um die psychische 
Gesundheit. Auch Sebastian Burger – der Ideengeber des MUT-LAUF’s – 
war mit einem Stand seiner Organisation Mut fördern e.V. dabei. 

Um 15.00 Uhr startet dann der Kinder-Lauf der 3-7 jährigen mit 54 Anmel-
dungen. Viele Kinder liefen zusammen mit ihren Eltern einmal die 830 
Meter. Um 16.00 Uhr ging es dann mit dem Erwachsenen-Lauf weiter. Hier 
hatten sich über 390 Personen für die 1,55 Kilometer Strecke angemeldet, 
die in zwei Stunden beliebig oft gelaufen werden konnte. Das Wetter hin-
gegen, machte der Veranstaltung leider immer wieder einen Strich durch 
die Rechnung – es gab zahlreiche Regenschauer, die aber zum Nachmit-
tag ihr Ende fanden. Dennoch wurde der Erwachsenen-Lauf noch ein-
mal von einem starken Regenguss getroffen. Hier haben dennoch viele 
Läufer*innen dem Regen getrotzt und tapfer durchgehalten.

Zum Abschluss gab es dann die große Tombola für den Erwachsenen-
Lauf. Trotz des vielen Regens standen noch mehrere hundert Personen vor 



der Bühne und haben sich über die vielen Preise gefreut. Als Hauptpreis 
wurden wieder zwei Fahrräder verlost, die glückliche neue Besitzer*innen 
gefunden haben!

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich bei allen bedan-
ken, die den 10. Kieler MUT-LAUF möglich gemacht haben: den vielen 
engagierten ehrenamtlichen Helfer*innen, den beteiligten Organisa-
tionen auf dem Markt der Möglichkeiten, den Besucher*innen – und 
unseren Partnern und Förderern: AOK NordWest, KIBIS Kiel, ASB Kiel 
und LTV Kiel-Ost.

Besonders bedanken möchten wir uns dann vor allem für die finan-
zielle Unterstützung bei Frau Claudia Krüger von der AOK NordWest! 
Und wir bedanken uns auch bei Jens Meier vom LTV Kiel-Ost, der 
nach 10 Jahren den Kieler MUT-LAUF ein letztes Mal mit seinem Team 
begleitet hat und bereits einen Nachfolger einarbeitet. Danke Clau-
dia und Jens!

Auch 2027 wird es mit dem MUT-LAUF Kiel weitergehen – dann zum 
elften Mal. Der Termin lautet: Samstag der 12.06.2027. Bis zum näch-
sten Jahr!

Sven Klemsen, Mitarbeiter des Ambulanten Zentrum – KIELER FENSTER e.V.

Aktuelles aus dem KIELER FENSTER

Fotos: Sebastian Burger
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NADA-Café im Ambulanten Zentrum
 
Mit Unterstützung der Benefizaktion „Hand in Hand für Norddeutschland 
– Leben ohne Sucht“ des NDR und des Paritätischen, konnte im Ambu-
lanten Zentrum ein neues Angebot aufgebaut werden: das NADA-Café. 
Der Begriff NADA steht für „National Acupuncture Detoxification Associ-
ation“. Das NADA-Café ist ein offenes Ohrakupunktur-Angebot nach dem 
NADA-Protokoll. In ruhiger Atmosphäre können Besucher*innen eine 
kleine Auszeit vom Alltag nehmen, zur Ruhe kommen und neue Kraft 
schöpfen. Viele Menschen erleben die Anwendung als wohltuende Unter-
stützung bei Stress, innerer Unruhe oder belastenden Lebenssituationen. 
Die Ohrakupunktur wird von geschulten und zertifizierten Mitarbeiten-
den durchgeführt. 

Das Angebot steht allen Interessierten offen und kann ohne Anmeldung 
besucht werden. Damit erfüllen wir einen vielfach geäußerten Wunsch 
nach einem niedrigschwelligen NADA-Angebot im Ambulanten Zentrum. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die Benefizaktion „Hand 
in Hand für Norddeutschland – Leben ohne Sucht“ des NDR und an 
den Paritätischen! Die Förderung des Projekts läuft zunächst bis zum 
31.03.2027.

Zeit: Jeden Montag von 14.15 bis 15.45 Uhr, spätestes Ankommen zur Aku-
punktur bitte vor 15.15 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Spende ab 1,00 €.

Markus Hör, Fachpfleger für Psychiatrie und Soziotherapeut – KIELER FEN-
STER e.V.
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Von Kiel nach Linz und Wien – Erfahrungen aus 
einem internationalen Austauschprogramm
 
Vom 13. bis 24. April 2026 hatte ich die Möglichkeit, am europäischen Aus-
tauschprogramm EU-PROMENS im Bereich Mental Health (Psychische 
Gesundheit) teilzunehmen. Als Sozialpädagoge und Fachreferent in der 
Geschäftsstelle des KIELER FENSTER war dies eine gute Gelegenheit, 
neue Perspektiven auf psychosoziale Hilfen kennenzulernen und mit 
Kolleg*innen aus ganz Europa ins Gespräch zu kommen. 

EU-PROMENS verfolgt das Ziel, Fachkräfte im Bereich psychischer Gesund-
heit europaweit zu stärken, die internationale Vernetzung zu fördern und 
damit langfristig die Qualität der Versorgung zu verbessern. Gemeinsam 
mit 24 Teilnehmer*innen aus 15 EU-Ländern verbrachte ich zwei interes-
sante Wochen in Linz und Wien.

Die Gruppe setzte sich aus verschiedenen Berufsgruppen zusammen, 
darunter Psychotherapie, Medizin, Peer-Support, Pflege, Soziale Arbeit 
und Pädagogik. Das Programm umfasste Einrichtungsbesuche, Job-Sha-
dowing (Hospitationen), Fachvorträge und Gruppendiskussionen. Insge-
samt konnte ich rund 20 Einrichtungen und Angebote aus den Bereichen 
Sozialpsychiatrie, Jugendhilfe, Suchthilfe, Wohnungslosenhilfe und 
Forensik kennenlernen. 

Besonders beeindruckt haben mich die Angebote für Jugendliche und 
junge Erwachsene mit psychischen Belastungen. Dort wird großer Wert 
daraufgelegt, den Kontakt zu jungen Menschen auch in schwierigen 
Lebensphasen nicht zu verlieren. Beratung, sozialpädagogische Unter-
stützung und Psychotherapie werden häufig unter einem Dach ange-
boten. Speziell ausgebildete Jugend-Coaches begleiten die Betroffenen 
dabei kontinuierlich als feste Ansprechpersonen.

Gastgebende Organisation war pro mente Oberösterreich, die mit rund 
2.000 Mitarbeiter*innen ein breites Spektrum psychosozialer Angebote 
bereitstellt. Besonders interessant fand ich auch die Krisenhilfe, die rund 
um die Uhr telefonisch und online erreichbar ist. Neben Kriseninterven-
tion und Suizidprävention gehören auch aufsuchende Hilfen bei akuten 
psychischen Notlagen zum Angebot. Ebenso beeindruckend war ein zu 
einem Infomobil umgebautes Wohnmobil, das auf Schulhöfen und bei 
öffentlichen Veranstaltungen über seelische Gesundheit informiert und 



17

Aktuelles aus dem KIELER FENSTER

den Zugang zu Hilfsangeboten erleichtert. 

Neben den fachlichen Einblicken waren vor allem die Begegnungen mit 
den anderen Teilnehmer*innen eine große Bereicherung. Trotz unter-
schiedlicher kultureller Hintergründe und Hilfesysteme wurde schnell 
deutlich, dass viele Herausforderungen in der Unterstützung von Men-
schen mit psychischen Belastungen europaweit ähnlich sind. Eine beson-
dere persönliche Herausforderung war dabei, dass das gesamte Pro-
gramm in englischer Sprache stattfand – von den Fachvorträgen über die 
Diskussionen bis hin zum Austausch im Alltag. 

Umso mehr habe ich mich darüber gefreut, wie offen und unterstützend 
die Atmosphäre in der Gruppe war. Ich bin dankbar für die Möglich-
keit, Teil dieses Programms gewesen zu sein, und nehme viele fachliche 
Impulse, neue Kontakte und wertvolle Erfahrungen mit zurück nach Kiel.

Daniel Hoppmann, Diplom-Sozialpädagoge / Fachreferent, Geschäfts-
stelle – KIELER FENSTER e.V.

Neugierig geworden?

Wer Interesse hat, mehr über das EU-PROMENS-Austauschprogramm, die besuchten Einrich-
tungen, fachliche Erkenntnisse und persönliche Reiseeindrücke zu erfahren, ist herzlich zu 
einer Veranstaltung eingeladen. Anhand von Fotos berichte ich ausführlicher über die zwei 
Wochen in Linz und Wien. Interessierte Nutzer*innen, Angehörige und Kolleg*innen sind 
herzlich willkommen.

Zeit: Dienstag 17.11.2026, 15.00 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrums, Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel

Ich freue mich auf Ihr und Euer Kommen!
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Neues Projekt: Das kommt mir nicht in die 
Tüte!

Briefe stapeln sich ungeöffnet, wichtige Unter-
lagen sammeln sich in großen Tüten, Fristen 
rücken immer näher oder Behördenschreiben 
sorgen für Unsicherheit? Dann ist das kosten-
lose Projekt „Das kommt mir nicht in die Tüte!“ 
genau das Richtige, um wieder Ordnung ins 
Chaos zu bringen!

Nutzer*innen erhalten hier begleitende Hilfe beim Sortieren und Able-
gen von Unterlagen, beim Heraussuchen von benötigten Nachweisen 
für gestellte Anträge sowie Unterstützung bei der Kontaktaufnahme mit 
Behörden und Institutionen. Gemeinsam erstellen Nutzer*innen und Mit-
arbeitende vor Ort ein individuelles Ordnungssystem für die mitgebrach-
ten Unterlagen. Hierfür wird bei Bedarf sogar ein kostenloser Ringbuch-
ordner mit einer vorgefertigten Ordnerstruktur und Checklisten zu Aufbe-
wahrungsfristen zur Verfügung gestellt. 

Es werden außerdem Erstinformationen zu sozialen Leistungen vermit-
telt oder auch individuelle Bedarfe und Fragestellungen rund um die 
Dokumentenorganisation geklärt. Gemeinsam möchten wir zudem das 
Selbstvertrauen in Bezug auf die eigenen organisatorischen Fähigkeiten 
stärken. Das Projekt bietet aber keine Rechtsberatung! An insgesamt 24 
Gruppenterminen stehen EX-IN-Genesungsbegleiter*innen (in Ausbil-
dung), Studierende der Sozialen Arbeit sowie eine erfahrene Sozialarbei-
terin beratend zur Seite. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Egal, ob aktive Hilfe oder 
nur ein Raum mit passender Arbeitsatmosphäre für selbständiges 
Arbeiten benötigt wird: Jede Person ist herzlich willkommen!

Das Projekt konnte dank des Fonds „Gemeinsam Kiel gestalten“ der 
Landeshauptstadt Kiel realisiert werden. Wir freuen uns, wenn Men-
schen aus unserer Nachbarschaft sich bei uns treffen, um ihre Papiere 
auf Vordermann*frau zu bringen. Vielleicht hilft es auch sich besser 
kennen zu lernen und hinterher gemeinsam einen Kaffee zu trinken. 
Bis dann!
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Zeit: Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat (ausgenommen Feiertage), 
16.00 – 18.00 Uhr

Ort: KIELER FENSTER e.V. (Verwaltungsgebäude), Hamburger Chaussee 4, 
24114 Kiel, im 3. Stock – barrierefrei

Weitere Infos: Tel.: 0431 64980-50 – Homepage: https://www.kieler-fen-
ster.de/das-kommt-mir-nicht-in-die-tuete/

Barbara Birk, Sozialarbeiterin B.A. der PIA – KIELER FENSTER e.V.
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Neu im Ambulanten Zentrum: Angeleitete 
Gruppen für Angehörige von suchtkranken 
Menschen

Wenn ein nahestehender Mensch von einer Suchterkrankung betroffen ist, 
wirkt sich das oft auf das gesamte Umfeld aus. Angehörige erleben Sorgen, 
Hilflosigkeit, Enttäuschungen oder die ständige Frage, wie sie unterstützen 
können, ohne dabei selbst an ihre Grenzen zu geraten. 

Unsere angeleiteten Gruppenangebote richten sich an erwachsene Angehö-
rige von suchtkranken Menschen sowie an erwachsene Kinder von suchtbe-
lasteten Eltern. In einem geschützten und wertschätzenden Rahmen haben 
Sie die Möglichkeit, sich mit anderen Betroffenen auszutauschen, Erfah-
rungen zu teilen und neue Perspektiven zu gewinnen. 

Viele Angehörige erleben es als entlastend, Menschen zu begegnen, die ähn-
liche Erfahrungen gemacht haben. Das Gefühl, mit den eigenen Sorgen und 
Herausforderungen nicht allein zu sein, kann neue Kraft geben und dabei hel-
fen, den Blick wieder stärker auf die eigenen Bedürfnisse zu richten.

Es werden zwei Gruppen angeboten:

•	 Eine Angehörigengruppe für Partner*innen, Eltern, Geschwister und  
	 weitere Bezugspersonen von suchtkranken Menschen.
•	 Eine Gruppe für erwachsene Kinder von suchtbelasteten Eltern, die  
	 sich mit den besonderen Erfahrungen und Auswirkungen des  
	 Aufwachsens in einem von Sucht geprägten Umfeld auseinander- 
	 setzen möchten.
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In den Gruppen beschäftigen wir uns unter anderem mit Fragen wie:

•	 Wie kann Unterstützung für einen suchtkranken Menschen gelingen?
•	 Wo liegen meine persönlichen Grenzen?
•	 Wie kann ich mich abgrenzen, ohne den Kontakt zu verlieren?
•	 Wie gehe ich mit Schuldgefühlen, Sorgen oder Überforderung um?
•	 Welche Hilfsangebote gibt es für Betroffene und Angehörige?

Die Gruppen werden von einem qualifizierten Peerberater geleitet. Durch 
seine eigene Erfahrung mit Suchterkrankungen bringt er neben fachlichem 
Wissen auch persönliches Verständnis für die Herausforderungen mit, die 
Suchterkrankungen für Betroffene und ihr Umfeld mit sich bringen können.
Vor der Teilnahme findet immer ein persönliches Vorgespräch statt. Ein Ein-
stieg ist grundsätzlich jederzeit möglich. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Terminvereinbarung für ein Vorgespräch per Telefon 0431 64980-50 oder 
per E-Mail an: o.wessel@kieler-fenster.de

Das KIELER FENSTER bedankt sich herzlich bei der Spendenaktion 
„Hand in Hand für Norddeutschland – Leben ohne Sucht“, für die finan-
zielle Förderung dieses Angebots!

Oliver Wessel, Peer-Berater des Ambulanten Zentrum – KIELER FENSTER e.V.
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Save the Date! „Schnuppertag“ im Arbeitstrai-
ningsprojekt Blickfang des KIELER FENSTER

Donnerstag, 29.10.2026  |  9.00 bis 13.00 Uhr

Sind Sie auf der Suche nach einer sinnstiftenden Beschäftigung und 
wünschen sich mehr Tagesstruktur und soziale Kontakte? 

Der Blickfang des KIELER FENSTER bietet 30 fachlich angeleitete Arbeitsplätze 
für Menschen mit psychischer Erkrankung in 4 kreativ ausgerichteten Werk-
stätten und einer Gartengruppe. In den Werkstätten werden einfallsreiche 
Unikate hergestellt. Von Wohnaccessoires bis Schmuck fertigt der Blickfang 
ideenreiche Produkte. Neben Metall und Holz kommen unterschiedlichste 
Materialien zum Einsatz. Die Gartengruppe findet nachmittags statt und 
umfasst die Pflege der Außenanlagen des KIELER FENSTER. 

Das Angebot umfasst zusätzlich eine psychosoziale Betreuung zur Unterstüt-
zung der Tätigkeit im Blickfang. Vorkenntnisse sind in keinem der Bereiche 
erforderlich, wichtig ist die Freude an einer sinnstiftenden Tätigkeit. Es besteht 
kein Leistungsdruck und Sie bestimmen das Tempo.

Der Schnuppertag bietet Ihnen Gelegenheit den Blickfang kennenzulernen 
und auch ganz praktisch auszuprobieren, ob dieses Angebot für Sie hilfreich 
sein kann. 
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Ablauf des Schnuppertags:

•	 Begrüßung und Vorstellung unserer Arbeitsbereiche
•	 angeleitete handwerkliche Tätigkeit in einer Werkstatt Ihrer Wahl 
•	 feste Pause
•	 Teilnahme an unserer Mittagsverpflegung
•	 Austausch und Information zu den Rahmenbedingungen und  
	 Voraussetzungen

Falls Sie am Schnuppertag teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte 
vorher bis spätestens 09.10.2026 per Telefon oder E-Mail an:

Blickfang, Ringstr. 40, 24103 Kiel, Tel. 0431 – 97994460, E-Mail: blickfang@kieler-
fenster.de

Marco Speckien, Diplom-Sozialpädagoge und Teamleitung des Blickfang – 
KIELER FENSTER e.V.
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Unsere Gruppenangebote

Gruppen sind ein fester konzeptioneller Bestandteil des Ambulanten Zen-
trum. Sie bieten Zugehörigkeit, Tages- bzw. Wochenstrukturierung, Raum 
für Erfolgsaustausch und Information aus Betroffenensicht, Geborgenheit 
und emotionale Nähe. Im Ambulanten Zentrum findet sich eine große 
Anzahl an verschiedenen Gruppen: Selbsthilfe, Freizeitangebote (Sport, 
Aktivitäten, spezielle Themen usw.) sowie angeleitete Gesprächs- und 
Angehörigengruppen. Der überwiegende Teil unserer Gruppen, insbe-
sondere im Selbsthilfe- und Freizeitbereich, beruht auf ehrenamtlichem 
Engagement. Somit bietet sich vielleicht auch für Sie eine Möglichkeit, 
sich ehrenamtlich bei uns zu engagieren. 

I. Selbsthilfegruppen (SHG)
•	 ohne fachliche Anleitung
•	 betroffene Menschen sind unter sich, tauschen sich aus und unterstützen sich gegenseitig
•	 mit Anmeldung und Kostenbeitrag

II. Offene Freizeitgruppen
•	 Freizeitgruppen mit verschiedenen Themen (Aktivitäten, Sport usw.)
•	 ohne Anmeldung, einfach hingehen und dabei sein 
•	 bei einigen Gruppen die Termine bitte vorher im AZ erfragen
•	 zum Teil mit Kostenbeitrag

III. Angeleitete Gruppen mit speziellen Themen
•	 Sport, Gesundheit, Kommunikation, Kurse
•	 Teilnahme möglich nach vorheriger Beratung
•	 mit Anmeldung und zum Teil mit Kostenbeitrag

IV. Angehörigengruppen
•	 unter fachlicher Anleitung (Austausch, Begleitung, Beratung, Unterstützung)
•	 mit Anmeldung und Kostenbeitrag
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Schon mal an Selbsthilfe gedacht?

Keine Lust mehr, Probleme mit sich selbst auszumachen? Dann suchen Sie 
sich andere Menschen, denen es genauso geht! Selbsthilfegruppen gibt 
es zu vielen verschiedenen Erkrankungen und Themen. Das Ziel dieser 
Gruppen ist immer, den Austausch und die Unterstützung zu fördern und 
Isolation entgegenzuwirken. Dabei können alle voneinander lernen und 
auch ein Netzwerk bilden.

Das Ambulante Zentrum des KIELER FENSTER ist in Kiel der Treffpunkt mit 
dem größten Angebot an Selbsthilfegruppen für Menschen mit psychi-
schen Problemen. Durchschnittlich treffen sich im AZ fünfzehn Gruppen 
zu verschiedenen psychischen Störungen, wobei aber gewisse Bereiche, 
Diagnosen oder Themen momentan nicht abgedeckt sind.

Derzeit suchen wir interessierte Menschen, die zu folgenden oder ande-
ren Themen eine Selbsthilfegruppe gründen möchten:

•	 psychoseerfahrene Menschen
•	 Männer 
•	 Menschen in der 2ten Lebenshälfte

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an: 
Sven Klemsen oder Anton Flaschke, 
Ambulantes Zentrum – Tel. 0431 64980-50
ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de



Qigong – die 8 Brokate
12.45 Uhr für ca. 20 Minuten
wöchentlich
im Garten des AZ
Klaus

Offener Treff in der Tagesstät-
te der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee

Offener Treff in der Tagesstät-
te der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee

Kreativwerkstatt
16.00-18.00 Uhr
14-tägig in den ungeraden 
Wochen
im Ergotherapieraum
1,50 € pro Person und Termin
Sabine

Offene SHG Lip-Lymphödem
18.30-22.00 Uhr
1 x monatlich am ersten Mitt-
woch im Monat
im Sofaraum
bei Fragen: Lip-Lymphgruppe-
Kiel@gmx.net
Jessica Marquardt , Lena Pieper

Offene Adipositas Selbsthil-
fegruppe 
19.00-22.00 Uhr
am zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat
im Sofaraum
bei Fragen: kiel@adipositas-
shg.eu
Jessica Marquardt , Lena Pieper

MONTAG MITTWOCHDIENSTAG

Gruppen ohne Anmeldung*

Strick- & Häkeltreff
13.00-14.00 Uhr
wöchentlich im Café Lü
eigenes Material bitte mitbrin-
gen. Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig
Silke Neumann

NADA-Café
Offenes Ohrakupunktur-
Angebot
14.15-15.45 Uhr
spätestes Ankommen bitte 
vor 15.15 Uhr, wöchentlich im 
Sofaraum
Spende: ab 1,- €
Markus Hör

Offener Treff in der Tagesstät-
te der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden. Austausch, Spiele und 
Aktivitäten bei Kaffee und Tee



Malgruppe
14.00-17.00 Uhr
wöchentlich im  
Ergotherapieraum
3.- € pro Person im Monat
Sebastian Schmidtke 

Ortsgruppe Kiel - Landesver-
band der Psychiatrieerfahre-
nen Schleswig-Holstein e.V. 
12.00-14.00 Uhr
immer am letzten Sonntag im 
Monat im Sofaraum
für Menschen mit und ohne 
Psychiatrieerfahrung
Austausch über verschiedene 
Themen
Kontakt für Fragen: betroffene-
info-ki@web.de

Badminton-Sportgruppe   
15.00-18.00 Uhr
wöchentlich
Turnhalle Königsweg 88
Schläger und Bälle werden 
gestellt
1,- € pro Person und Termin   
Antje Thaidigsmann, Thorsten 
Stauss

Offener Treff in der Tages-
stätte der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr 
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee

Offene Selbsthilfegruppe – 
Landesverband der Angehö-
rigen und Freunde psychisch 
Kranker  
17.30-19.30 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 
im Gruppenraum Woge, 1. OG  
3,- € pro Person im Monat
Dr. Rüdiger Hannig

Offene Selbsthilfegruppe für 
junge Leute mit psychischen 
Herausforderungen (18–30 
Jahre)
17.30 – 19.00 Uhr
wöchentlich
Gruppenraum Woge

Never mind the Brexit – Offe-
ne Englische Konversations-
gruppe
13.00-14.00 Uhr
wöchentlich
im Sofaraum
Anton Flaschke

Badminton-Sportgruppe   
15.00-17.00 Uhr (freitags in der 
Sommerzeit bis 17.30 Uhr)
wöchentlich
Turnhalle Königsweg 88
Schläger und Bälle werden 
gestellt
1,- € pro Person und Termin 
Antje Thaidigsmann, Thorsten 
Stauss

Musikgruppe
15.30-17.00 Uhr, Musikraum 
Tagesklinik-Neubau
3ter und 4ter Freitag im Monat
Rolf Peters-Ganzenmüller

27

DONNERSTAG

SONNTAG

SAMSTAG

Gruppen ohne Anmeldung*

FREITAG



Volleyballgruppe
17.00-18.30 Uhr, wöchentlich
nur im Winterhalbjahr von Mit-
te Oktober bis Mitte März!
Turnhalle Königsweg 88
Anmeldung über: elena_
wonsak@yahoo.com
1,- € pro Person und Termin

Recoverygruppe
nur für Patient*innen der PIA
14-tägig
17.00-19.30 Uhr
Anmeldung über d. PIA, Tel. 
0431 - 64980-60 

Recoverygruppe I & II
17.00-19.30 Uhr
14-tägig
Anmeldung unter: t.bartels@
kieler-fenster.de
Thomas Bartels, Christian Sach

Selbsthilfegruppe „Depressi-
on und Angst I“   
17.15-19.15 Uhr
wöchentlich   
3,- € pro Person im Monat   
Björn Nickels

Selbsthilfegruppe „Depressi-
on und Angst II“   
17.15-19.15 Uhr
14-tägig    
3,- € pro Person im Monat   
Uwe Hilbert

Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit ADHS/ADS 
18.00-20.00 Uhr
wöchentlich
Kosten: 3,- € pro Person im Mo-
nat. Anmeldungen und Fragen 
bitte mindestens 24 Stunden 
vorher an:  
adhs.shg.kiel@gmail.com

Selbsthilfegruppe „Depres-
sion, Ängste und soziale 
Phobien“  
19.00-21.00 Uhr
wöchentlich
Kosten: 3,- € pro Person im 
Monat  
Martina Prüß

Recoverygruppe
14.00-15.30 Uhr, 14-tägig
Tagesstätte Chance Elisee
Elisabethstraße 41
Anmeldung unter: 0431 22071-0

Selbsthilfegruppe für Spiel-
sucht, andere Süchte und 
Depression
17.00-19.00 Uhr   
wöchentlich
3,- € pro Person im Monat

Selbsthilfegruppe – Landes-
verband der Angehörigen 
und Freunde psychisch 
Kranker  
17.30-19.30 Uhr
jeden 2. Donnerstag im Monat 
3,- € pro Person im Monat

Gruppen mit vorheriger Anmeldung*

SHG Leben und Arbeit mit 

psychischer Erkrankung

17.00-18.30 Uhr
wöchentlich
Anmeldung und Infos: shg-
psyche-beruf@posteo.de
3,- € pro Person im Monat

Trauer-Selbsthilfegruppe

17.30-19.00 Uhr
am 1. Montag im Monat
Anmeldung über das AZ, Tel.
0431-64980-50
3,- € pro Person im Monat

Theatergruppe 
17.00-19.00 Uhr
Anmeldung über das AZ, Tel.
0431-64980-50
3,- € pro Person im Monat

SHG Prokrastination
18.00-20.00 Uhr
wöchentlich
Anmeldung über das AZ, Tel. 
0431-64980-50
3,- € pro Person im Monat

Frühstücks-Buffet/Café
10.00-12.00 Uhr          
wöchentlich
4,00 € pro Person  
Anmeldung bis Fr. 14.00 Uhr
max. 30 Personen 

Angeleitete Gruppe für Spiel-
sucht, andere Süchte und 
Depression 
16.30-18.30 Uhr   
wöchentlich
3,- € pro Person im Monat
Oliver Wessel

MONTAG

DIENSTAG

DIENSTAG MITTWOCH

MITTWOCH

DONNERSTAG
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Nordic Walking
14.00 Uhr frühestens
Treffpunkt und Uhrzeit flexibel
Infos bitte vorher erfragen: 
0431 – 64980-50
Klaus

Selbsthilfegruppe „Kieler 
Welle“
Selbsthilfegruppe, die für die 
meisten psychischen Erkran-
kungen offen ist
19.00-21.00 Uhr
wöchentlich
Anmeldung:  
info@kieler-welle.de

Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit ADHS/ADS 
18.00-20.00 Uhr
wöchentlich
Kosten: 3,- € pro Person im Mo-
nat. Anmeldungen und Fragen 
bitte mindestens 24 Stunden 
vorher an:  
adhs.shg.kiel@gmail.com

Selbsthilfegruppe „Depres-
sion, Ängste und soziale 
Phobien“  
19.00-21.00 Uhr
wöchentlich
Kosten: 3,- € pro Person im 
Monat  
Martina Prüß

Recoverygruppe
14.00-15.30 Uhr, 14-tägig
Tagesstätte Chance Elisee
Elisabethstraße 41
Anmeldung unter: 0431 22071-0

Selbsthilfegruppe für Spiel-
sucht, andere Süchte und 
Depression
17.00-19.00 Uhr   
wöchentlich
3,- € pro Person im Monat

Selbsthilfegruppe – Landes-
verband der Angehörigen 
und Freunde psychisch 
Kranker  
17.30-19.30 Uhr
jeden 2. Donnerstag im Monat 
3,- € pro Person im Monat

Malgruppe
14.00-16.00 Uhr
wöchentlich im Ergotherapie-
raum
3.- € pro Person im Monat
Christiane Laging, Thomas 
Mandewirth

*Anmeldung und weitere
Information unter
0431 64980-50

Volleyballgruppe
18.00–22.00 Uhr, wöchentlich
Turnhalle der Klaus-Groth-
Schule, Winterbeker Weg 45
Anmeldung über: elena_
wonsak@yahoo.com
1,- € pro Person und Termin
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*Sämtliche Gruppenangebote
	 finden im AZ statt, ansonsten  
	 ist die Adresse angegeben. 
	 Bei Gruppen mit 14-tägigem  
	 Rhythmus die Termine bitte  
	 telef. unter 0431 64980-50  
	 oder direkt im AZ erfragen.  
	 Auch offene Gruppen haben  
	 eine max. Platzzahl – rufen  
	 Sie uns gerne an, wenn Sie  
	 wissen möchten, ob in einer  
	 bestimmten Gruppe noch  
	 Platz frei ist. Danke!

Gruppen mit vorheriger Anmeldung*

MITTWOCH FREITAG SAMSTAG SONNTAG

DONNERSTAG



30

Psychosoziale Beratung

Psychosoziale Beratungsstelle

In unserer Beratungsstelle erhalten Sie unbürokratisch fachkundige Bera-
tung und Informationen bei psychischen und sozialen Fragen. In einem 
ausführlichen Beratungsgespräch finden wir gemeinsam die Hilfen, die 
zu Ihnen passen. Wir informieren Sie über die psychosozialen oder the-
rapeutischen Institutionen, bei denen Sie weitergehende Unterstützung 
bekommen. Die Beratungsstelle ist besonders auch für Menschen da, die 
sich in einer akuten Krise, in einer Sackgasse in ihrem Leben befinden. Wir 
geben Ihnen erste Hilfestellung und besprechen mögliche Wege, wie-
der aus der Sackgasse herauszukommen. In Notfällen können Sie bei uns 
kurzfristig Termine für ein unterstützendes Gespräch erhalten. Was wir im 
Ambulanten Zentrum nicht anbieten: Psychotherapie und medizinische 
Behandlung. Hierfür müssten Sie sich bitte mit unserer Tagesklinik oder 
unter bestimmten Voraussetzungen mit der PIA in Verbindung setzen. 
Gerne aber beraten wir Sie dazu, auch auf Englisch! Das erste Gespräch ist 
immer kostenfrei, für Folgeberatungen bitten wir um Spenden ab 5,00 €.

Ihre Berater*innen
Silke Neumann, Julia Kirschning, Anton Flaschke, Sven Klemsen, Oliver 
Wessel, Maga Moschinska

Terminvereinbarung unter Tel. 0431 64980-50
Montag bis Freitag 	 9.00–16.30 Uhr

Wir bieten auch die Möglichkeit der Onlineberatung:
kieler-fenster.onlineberatung.net

Beratungsangebote finden auch in der Tagesstätte Chance Elisee, Elisabethstraße 41 in Kiel-
Gaarden statt: Montag und Dienstag von 14.00–16.00 Uhr (Russisch und Deutsch), Mittwoch 
von 12.00–17.00 Uhr (Arabisch, Kurdisch, Deutsch). Bitte vereinbaren Sie hierfür telefonisch 
einen Termin unter 0431 22071-10.



Psychosoziale Beratung

Free Open Counselling for English Speakers

Are you an English speaker in Kiel seeking psychosocial advice or 
support?

The KIELER FENSTER’s Ambulantes Zentrum is offering free open coun-
selling specifically for you. This is a great opportunity to get the guidance 
you need in a comfortable, confidential, and supportive setting. Our aim 
is to provide a space where you can discuss your concerns and find appro-
priate support.

When: Every Friday, 1:00 PM - 2:00 PM

Where: KIELER FENSTER – Ambulantes Zentrum, Alte Lübecker  
Chaussee 1, 24114 Kiel 

No appointment is necessary – just drop in! 

We look forward to seeing you. 
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Angehörige

Angebote für Angehörige

Im AZ finden auch Angehörige und Freund*innen psychisch erkrankter 
Menschen fachliche Unterstützung. Zurzeit bieten wir an: 

Einzelberatung
Wir geben Informationen zu allen Themenbereichen, die sich durch die 
Erkrankung des Familienmitgliedes ergeben (z. B. Informationen über 
Krankheitsbilder, Behandlungs- und Betreuungsmöglichkeiten in Kiel, 
Betreuungsrecht etc.). Sie erhalten zudem ausführliche Beratung, um Pro-
bleme zu besprechen, die sich im Umgang mit dem erkrankten Familien-
mitglied ergeben. 
Ihre Berater: Anton Flaschke, Sven Klemsen

Selbsthilfegruppen der Angehörigen psychisch Kranker
In diesen Selbsthilfegruppen treffen sich alle Angehörigen, die als Eltern, 
Ehepartner*innen, Geschwister, erwachsenes Kind oder Freund*in mit 
den Problemen konfrontiert werden, die durch psychische Erkrankungen 
entstanden sind oder entstehen können. Ziel dieser Gruppen ist, einen 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch herbeizuführen, sich gegenseitig zu 
unterstützen und letztlich auch Expert*innen in eigener Sache zu werden. 
Thematisch geht es z. B. um Handlungsmöglichkeiten in Krisen, Informa-
tionsaustausch über Krankheitsbilder und den Umgang mit der betrof-
fenen Person oder rechtliche Hintergründe. Im Ambulanten Zentrum tref-
fen sich eine offene Gruppe für Angehörige und zwei Gruppen für Eltern.

Zeit:	 von 17.30 bis 19.30 Uhr
Ort:	 jeden 1. Donnerstag im Monat im Gruppenraum Woge der 	
	 Tagesklinik im 1. Stock, Alte Lübecker Chaussee 1.
	 Für die Gruppen am 2. und 4. Donnerstag müssen Sie sich 	
	 bitte im AZ anmelden unter Tel: 0431 64980-50.
Kosten:	 3,- € pro Person im Monat

Trialogisches Seminar (siehe Seite 36)
Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige, »Profis« und Interessierte referieren 
und diskutieren gemeinsam über psychische Erkrankungen und ver-
wandte Themen am »runden Tisch«.
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Spendenaufruf

Urlaub machen ist schön, kostet aber Geld…

Seit vielen Jahren organisiert das AZ-Team für seine Nutzer*innen Ferien-
freizeiten. Auch 2027 planen wir wieder eine mehrtägige Fahrt, damit Men-
schen mit psychischen Problemen, die oft über geringe finanzielle Mittel 
verfügen, Urlaubserfahrungen machen können. Die Finanzierung von sol-
chen Ferienfreizeiten ist aber immer wieder ein Problem und daher sind wir 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Wenn sie für die 2027er-Ferien-
freizeit des AZ spenden möchten – wir freuen uns sehr! 

Empfänger: KIELER FENSTER e.V.
IBAN: DE60 2109 0007 0065 0180 01
BIC: GENODEF1KIL
Kreditinstitut: Kieler Volksbank eG
Verwendungszweck: Ferienfreizeit AZ

Spenden auch per PayPal über: 
www.kieler-fenster.de/spenden/

Betreuungsverein
in Kiel e.V.
Information und Beratung über Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung

Kirchhofallee 25 | 24103 Kiel
Tel: 0431 557297-80
Fax:  0431 557297-89
info@btv-kiel.de

Unter www.btv-kiel.de erhalten Sie 
Informationen über das Betreuungsrecht und 
Vorsorgemöglichkeiten sowie über den  
Verein und unsere Veranstaltungen.

Anzeige
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Nutzer*innenbeteiligung

Nutzer*innenbeteiligung im AZ

Für Nutzer*innen des AZ bestehen vielfältige Möglichkeiten, direkt auf das 
Geschehen Einfluss zu nehmen. Unter anderem geschieht dies über die 4-mal 
im Jahr stattfindenden Vollversammlungen, in denen sich Nutzer*innen und 
Mitarbeiter*innen offen austauschen, diskutieren und informieren. Auch in 
anderen Bereichen ist ein Engagement möglich:

•	 Öffnung des AZ in Selbsthilfe
•	 Planung und Durchführung von Gruppenangeboten
•	 Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen und Arbeitskreisen
•	 ehrenamtliche Arbeit im Garten
•	 Mithilfe beim Auf- und Abbauteam
•	 Einführung von neuen Nutzer*innen
•	 und als gewählte Nutzersprecher*innen

Nutzersprecher*innen im Ambulanten Zentrum
Aus dem Kreis der Nutzer*innen der Begegnungsstätte des AZ werden zwei 
Nutzersprecher*innen gewählt, die vielfältige Aufgaben übernehmen. Sie sind 
Vertrauenspersonen, Ansprechpartner*innen und Interessenvertretung der 
Nutzer*innen des AZ und zugleich ein Bindeglied zwischen diesen und den 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen. Sie nehmen Lob, Kritik, Anregungen und 
Ideen entgegen und leiten Beschwerden an die zuständigen Stellen weiter. Sie 
unterstützen Nutzer*innen dabei, sich Gehör zu verschaffen, unterliegen der 
Schweigepflicht und handeln vertraulich. Das Amt der Nutzersprecher*innen 
ist eine ehrenamtliche Tätigkeit, für die eine Besetzung durch eine Frau und 
einen Mann anzustreben ist. Gewählt wird im Rahmen der regelmäßig statt-
findenden Vollversammlungen – das Amt dauert ein Jahr. Unsere aktuellen 
Nutzersprecher*innen: Mo Lea und Michael Stern

Vollversammlung
Viermal im Jahr, ca. alle drei Monate, versammeln wir uns im Sofaraum des 
Ambulanten Zentrum zur sogenannten Vollversammlung (VV), um gemein-
sam über diverse Themen zu diskutieren. Alle Menschen die das AZ nutzen 
sind hier herzlich willkommen! Dabei spielt es keine Rolle, ob jemand zu den 
Stammnutzer*innen zählt oder vielleicht sogar das erste Mal im AZ anwesend 
ist. Auf der VV tauschen wir uns aus, es gibt Veranstaltungsinformationen, hier 
werden immer im Februar die Nutzersprecher*innen gewählt und natürlich 
ist auf der VV auch Platz für Kritik, Wünsche und Verbesserungsvorschläge. Die 
Vollversammlungen finden zu den jeweiligen Terminen immer donnerstags 
von 15.00-16.30 Uhr im Sofaraum statt. Die restlichen Termine für 2026 und die 
neuen Termine für 2027 lauten: 19.11.2026, 11.02.2027, 20.05.2027, 26.08.2027 und 
18.11.2027.
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Beschwerderat

Das Beschwerde- und Vorschlagswesen des 
KIELER FENSTER

Konflikte sind Bestandteil unseres Alltags und unvermeidlich im mensch-
lichen Miteinander. Es ist uns wichtig, dass diese Konflikte offen aus-
getragen werden können und dass die Nutzer*innen des KIELER FEN-
STER und auch ihre Angehörigen die Möglichkeit haben, ihre Beschwer-
den und auch ihre Verbesserungsvorschläge vorzubringen. Das interne 
Beschwerde- und Vorschlagswesen des KIELER FENSTER bietet hierfür den 
Rahmen und hat das Ziel, bei einem auftretenden Konflikt einvernehm-
liche Lösungen zwischen allen Beteiligten herbeizuführen.

Wie können Sie Beschwerden und Vorschläge einbringen?
Bitte versuchen Sie zunächst, Ihren Konflikt oder Ihren Vorschlag mit den 
Mitarbeiter*innen Ihrer Einrichtung direkt zu klären. Gewünscht ist dabei 
eine Konfliktlösung vor Ort. In jeder Abteilung des KIELER FENSTER ste-
hen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, um Ihre Anliegen 
einzubringen.

•	 Sie suchen ein persönliches Gespräch mit den hauptamtlichen  
	 Mitarbeiter*innen der Abteilung oder der Abteilungsleitung.
•	 Sie nutzen die Vollversammlungen/Hausversammlungen, um Ihre  
	 Interessen einzubringen.
•	 Sie wenden sich an die gewählten Nutzersprecher*innen, Bewohner-  
	 und Werkstatträte.
•	 Sie formulieren Ihr Anliegen schriftlich und werfen es in den  
	 Beschwerdekasten.
•	 Sie wenden sich an den Vorstand oder den Aufsichtsrat des KIELER  
	 FENSTER.
•	 Sie wenden sich direkt an den unabhängigen internen Beschwerde-
	 rat des KIELER FENSTER: Dieser ist unter anderem besetzt mit Nutzer*- 
	 innen, Angehörigen, einem/einer Vertreter*in des Aufsichtsrats,  
	 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen und neutralen Vertreter*innen.

Welchen Weg Sie auch wählen, wir werden versuchen, möglichst schnell eine konstruktive 
Lösung zu finden. Anonyme Beschwerden werden allerdings nicht bearbeitet. Informations-
broschüren zum Beschwerderat liegen in allen Abteilungen des KIELER FENSTER aus oder 
können im Empfangsbüro telefonisch unter Tel. 0431 64980-50 oder per E-Mail unter ambu-
lantes-zentrum@kieler-fenster.de angefordert werden.  Unter https://www.kieler-fenster.
de/wir-ueber-uns/beschwerde-und-vorschlagswesen/ sind die Infos zum Beschwerdewesen 
auch auf unserer Website zu finden.

 A Aktuelles aus dem KIELER FENSTER elles aus
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Trialogische Seminare 

Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige, »Profis« 
und Interessierte diskutieren

Das Trialogische Seminar ist aus dem sogenannten Psychoseseminar her-
vorgegangen, welches 1995 in Kiel ins Leben gerufen wurde. Gegründet von 
engagierten Psychiatrieerfahrenen, Angehörigen und psychiatrisch Tätigen, 
ist das Seminar ein Ort des gegenseitigen Austauschs und der Diskussion, 
dem Erzählen von Wahrnehmungen und Erlebnissen, mit dem Ziel, das Ver-
ständnis für die Sichtweisen des jeweilig anderen zu erweitern. Im Trialo-
gischen Seminar treffen sich psychiatrieerfahrene Menschen, Angehörige 
(Eltern, Kinder, Partner*innen oder Freunde), professionelle Helfer*innen 
bzw. Mitarbeiter*innen psychosozialer Einrichtungen sowie weitere Inte-
ressierte wie z. B. ehrenamtlich Tätige, Student*innen, Praktikant*innen und 
alle anderen Mitbürger*innen. 

Wir haben das Ziel, uns darüber auszutauschen, wie psychische Probleme 
zu verstehen sind und wie entsprechende Hilfen aussehen können. Äng-
ste und Vorurteile gegenüber dem Thema Psychiatrie sollen abgebaut und 
gegenseitiges Verständnis und Toleranz gefördert werden. Wir möchten 
Menschen, die schwierige Lebenserfahrungen gemacht haben, die Mög-
lichkeit geben, sich Gehör zu verschaffen und allen Bürger*innen eine Mög-
lichkeit bieten, sich über psychiatrische Themen zu informieren. Im Trialo-
gischen Seminar hat jeder Teilnehmende das Recht, anonym zu bleiben. 
Eine Redepflicht besteht nicht – wer nur zuhören möchte, ist genauso will-
kommen wie diejenigen, die mitdiskutieren möchten oder Fragen haben. 
Nach Möglichkeit wird die Diskussion über die wechselnden Themen durch 
kurze Vorträge aus den unterschiedlichen Blickwinkeln eröffnet. 

Trialogische Seminare

Wir treffen uns wieder wie früher persönlich zum Trialogischen Seminar, aber 
an einem neuen Ort: In den neuen Räumen des KIELER FENSTER in der Ham-
burger Chaussee 4, im 3. Stock. Alle sind hiermit herzlich eingeladen, um vor 
Ort zu diskutieren und sich auszutauschen! Zeit: Immer von 18.15-20.15 Uhr. 
Zugleich ermöglichen wir bei allen Terminen die digitale Teilnahme. Alle vier 
Trialogtermine finden somit als Hybridveranstaltung statt. Die Zugangsdaten 
für die Online-Teilnahme sind rechtzeitig auf der website des KIELER FENSTER 
zu finden unter www.kieler-fenster.de. Das Trialogische Seminar des KIELER 
FENSTER wird organisiert und durchgeführt mit der Aktionsgemeinschaft
Handlungsplan (www.agh-sh.de).
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Termine und Themen für Herbst-Winter 
2026/2027.

Bitte beachten sie, dass der erste Termin an einem anderen Ort und 
Wochentag stattfindet.

Do. 01.10.2026 »Sucht und Seele« 
Trialogisches Seminar zum Thema Sucht und Seele, in Zusammenarbeit 
mit dem Paritätischen Wohlfahrtsverband SH und dem KIELER FENSTER 
e.V. Referent: Claas Hornig, Suchttherapeut und Bereichsleitung Psychoso-
ziale Assistenz SH. Ort und Zeit: Paritätischer Wohlfahrtsverband SH e.V., 
Zum Brook 4, 24143 Kiel | 18.15-20.15 Uhr

Mi. 18.11.2026 »Kommunikation in manischen Phasen«
Manische Phasen, sind für alle eine große Herausforderung: alles fühlt 
sich gut an, die Betroffenen haben grenzenlose Energie, fühlen sich unbe-
siegbar, erleben sich als sehr leistungsfähig, haben diverse Ideen im Kopf 
und können sich auch in Größenwahn verlieren. Wie ergeht es dann den 
betroffenen Personen und auch den Angehörigen? Wie kann Kommuni-
kation noch gelingen und was lässt sich tun, um eine schwerwiegende 
Entwicklung im Rahmen einer manischen Episode abzuwenden? Darüber 
sprechen wir mit Lisa Dallmeyer, die als Erfahrene ihre Perspektive einbrin-
gen wird. Ort und Zeit: Hamburger Chaussee 4, im 3. Stock | 18.15-20.15 Uhr.

Mi. 20.01.2027 »Psychiatrische Diagnosen – Sinn, Zweck und die Fol-
gen« 
Die Diagnostik in der Psychiatrie hat es gar nicht so einfach. Wohl kaum ein 
medizinischer Bereich wie der psychiatrische, ist so sehr von Diskussionen 
betroffen, wenn es um den Begriff der „Diagnose“ geht. Wie kommt eine 
psychiatrische Diagnose zu Stande und worauf muss besonders geachtet 
werden? Warum bezweifeln zum Teil auch Fachleute den Sinn von psychi-
atrischen Diagnosen und kritisieren sie als stigmatisierend? Warum hat die 
Nennung einer psychiatrischen Diagnose für manche Patient*innen und 
Angehörige etwas sehr befreiendes und die nächsten Personen versinken 
in Angst, Verunsicherung und Scham? Und was ist überhaupt mit psychi-
atrischen Fehldiagnosen und den Folgen? Wir sprechen darüber mit ärzt-
lichen und psychologischen Kolleg*innen aus der Tagesklinik des KIELER 
FENSTER e.V. Ort und Zeit: Hamburger Chaussee 4, im 3. Stock | 18.15-20.15 
Uhr.

Trialogische Seminare
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Trialogische Seminare

Mi. 17.03.2027 »Therapieresistente Depressionen – was tun?« Die 
Behandlung schlägt nicht an? Unter den Patient*innen mit Depressionen 
gelten etwa 20 bis 30 % als Betroffene von therapieresistenten Depressi-
onen. Warum ist das so? Welche anderen psychiatrischen Angebote gibt 
es für Menschen, die bereits mehrere Therapieversuche, Klinikaufenthalte 
und verschiedene Psychopharmaka ausprobiert haben, aber dennoch 
kaum oder gar keine Linderung erfahren konnten? Wie geht es den Betrof-
fenen und wie den Angehörigen? Darüber unterhalten wir uns heute mit 
Horst Julius Engel, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, der Psychi-
atrischen Institutsambulanz vom KIELER FENSTER e.V. Ort und Zeit: Ham-
burger Chaussee 4, im 3. Stock | 18.15-20.15 Uhr.
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Externer Veranstaltungshinweis: Kieler Wege 
aus der Einsamkeit – Fachtag am Mittwoch 
den 7. Oktober 2026 im Kieler Rathaus

Einsamkeit kann Menschen in jeder Lebensphase treffen und die seelische 
Gesundheit erheblich belasten. Im Rahmen der Woche der seelischen 
Gesundheit lädt der Arbeitskreis „Gemeindenahe Psychiatrie“ zum Fach-
tag „Kieler Wege aus der Einsamkeit“ ein. Fachvorträge, persönliche Erfah-
rungsberichte und ein World-Café bieten Raum für Austausch, Vernetzung 
und neue Ideen. 

Die Veranstaltung richtet sich an Fachkräfte, Betroffene, Angehörige und 
alle Interessierten! Gemeinsam wollen wir bestehende Angebote sichtbar 
machen, Bedarfe erkennen und Wege aus der Einsamkeit entwickeln. Wei-
tere Informationen, das ausführliche Programm und die Online-Anmel-
dung finden Sie unter www.kiel.de/seelische-gesundheit.

Veranstaltungen



Veranstaltungen

Skip-Bo Turniere

Im Ambulanten Zentrum ist seit geraumer Zeit das Skip-Bo Fieber aus-
gebrochen. Der alte Kartenspiel-Klassiker ist bei uns sehr beliebt und wir 
veranstalten auch entsprechende Turniere, an denen jeweils 12 Personen 
teilnehmen dürfen. Auf die Gewinner*innen warten kleine Preise. Wer 
mitspielen möchte muss sich bitte anmelden – entweder direkt über die 
Anmeldeliste die im Café Lü aushängt oder telefonisch unter Tel. 0431 – 
64 980 50. Hier gilt es aber schnell zu sein, denn die Plätze sind oft rasch 
vergeben. Wer weitere Fragen hat kann sich gerne an unseren Nutzer 
Michael wenden, der häufig im Café Lü anzutreffen ist.

Zeit: Do. 08.10.2026, Do. 10.12.2026 und Do. 04.02.2027 jeweils ab 14.00 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum
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Spaziergang zum Welttag der seelischen 
Gesundheit am Samstag den 10. Oktober 2026

Im Rahmen der bundesweiten Woche der Seelischen Gesundheit und 
anlässlich des Welttags der seelischen Gesundheit laden wir Sie herzlich 
ein, bei der landesweiten Aktion „Schritte, die verbinden – gemeinsam 
spazieren“ dabei zu sein. Gemeinsam mit vielen weiteren Gruppen in 
Schleswig-Holstein machen wir uns auf den Weg, um Begegnungen zu 
ermöglichen und dem Thema Einsamkeit Raum zu geben. Der Spazier-
gang bietet die Gelegenheit, neue Menschen kennenzulernen, Gemein-
schaft zu erleben und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Wir treffen uns am Samstag der 10. Oktober 2026 um 14.00 Uhr an der 
Alten Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel und spazieren etwa 45 Minuten (ca. 
1,5 bis 2,0 km) durch die Moorteichwiesen. Im Anschluss laden wir in die 
Begegnungsstätte des Ambulanten Zentrum des KIELER FENSTER e.V. zu 
einem lockeren Austausch ein.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Willkommen sind alle Menschen – unab-
hängig von Alter oder persönlichem Bezug zum Thema seelische 
Gesundheit.

Veranstaltungen

Bild: KIELER FENSTER / KI



Veranstaltungen

Vortrag & Diskussion: „Die süchtige Gesell-
schaft“
Auch wenn „stoffliche“ Süchte wie Alkoholismus oder Kokain-Abhängigkeit als 
gesellschaftliche Themen präsent sind, möchte der Referent auf gewisse, weniger 
bekannte „Nebeneffekte“ regelmäßigen Konsums eingehen, vor allem solche im 
psychischen und zwischenmenschlichen Bereich. 

Daneben soll der Blick auf eine andere Kategorie von Abhängigkeiten gerichtet 
werden, welche sich auf bestimmte Verhaltensweisen beziehen, sog. „Verhaltens-
süchte“. Einige von ihnen werden gesellschaftlich gar nicht als Problem erkannt 
und dementsprechend nur selten einer Behandlung zugeführt; manche sind 
sogar gesellschaftlich erwünscht und werden belohnt.

Der Referent versucht, solches Suchtverhalten exemplarisch darzustellen, dessen 
soziale Relevanz aufzuzeigen und es zu zweifelhaften modernen Trends in unserer 
Gesellschaft in Bezug zu setzen.

Dr. med. Guido Schorn ist Arzt im Ruhestand und war über viele Jahre, im 
stationären wie ambulanten Setting, in den Bereichen Psychotherapie und 
Psychosomatik, Suchtmedizin und Systemische Familientherapie tätig.

Referent: Dr. Guido Schorn, Arzt

Zeit: Dienstag 13.10.2026, 18.30-20.30 Uhr

Ort: Sofaraum im Ambulanten Zentrum, Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel
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Veranstaltungen

Herbstbasar im Ambulanten Zentrum
Verkauft werden von Besucher*innen selbst hergestellte Produkte wie z.B. 
Schmuck, Gehäkeltes, Deko, Karten, Gestricktes usw. Mit passenden Erzeugnissen 
zum Herbst und bestimmt wird es auch schon etwas für die Weihnachtszeit geben. 
Das Café Lü bietet passend dazu leckere Kuchen und Torten, sowie Getränke zu 
kleinen Preisen an. Wir freuen uns auf alle die vorbeikommen, um zu stöbern und 
etwas herbstliche Atmosphäre zu schnuppern!

Zeit: Donnerstag 05.11.2026 von 12.00-17.30 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum

Anmeldung für Verkäufer*innen: Per E-Mail: az-mail@kieler-fenster.de oder tele-
fonisch unter 0431-64 98050. Keine Standgebühren, Eintritt frei.

Fotos: Sven Klemsen



Veranstaltungen

Infoveranstaltung: Social Media & Betrug im 
Netz und via E-Mail
Wer kennt nicht diese Unsicherheit: Darf ich diese Mail öffnen? Ist die Webseite 
echt? Was klick ich an, was lieber nicht? Wie erkenne ich kritische Mails oder Fake-
shops? Und was passiert mit meinen Daten im Internet – welche Risiken gibt es? 
Worauf sollte ich bei Social Media, Messengerdiensten und Webportalen wie Face-
book, WhatsApp, TikTok, Instagram, YouTube & Co. achten? Speichert das Internet 
wirklich alles, was ich poste? Wenn Sie sich diese Fragen auch immer wieder stel-
len, laden wir Sie herzlich zu unserer Infoveranstaltung im Ambulanten Zentrum 
ein. Am Donnerstag den 12.11.2026 von 15.00 bis 16.30 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Veranstaltung bietet Infos, Wissenswertes, Tipps und 
gibt Raum für Ihre Fragen zu den Schwerpunkten Social Media & Betrug im Netz 
und via E-Mail.
 
Inhalt: 

•	 Cyberattacken/Betrug im Netz: Phishing, Spoofing, Fakeshops, Identitäts- 
	 diebstahl – wie gehen Betrüger vor und wie erkenne ich entsprechende  
	 Mails und Webseiten?

•	 Welche Methoden gibt es noch und wie kann ich mich schützen?

•	 Social Media: Wie sicher sind Messengerdienste wirklich?  
	 Welche Daten werden von Anbietern genutzt? Was sollte ich über  
	 Facebook & Co. wissen? Was passiert mit meinen Daten und  
	 wer erhält diese? 

Referentin: Silke Dammann, Datenschutzbeauftragte, mc-Technik DLC GmbH

Zeit: Donnerstag 12.11.2026, 15.00-16.30 Uhr

Ort: Sofaraum im Ambulanten Zentrum, Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel
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Veranstaltungen

Vortrag: Von Kiel nach Linz und Wien – Bericht 
über das europäische Austauschprogramm 
EU-PROMENS im Bereich Mental Health (Psy-
chische Gesundheit)

Vom 13. bis 24. April 2026 hatte ich die Möglichkeit, am europäischen Aus-
tauschprogramm EU-PROMENS im Bereich Mental Health (Psychische 
Gesundheit) teilzunehmen. Als Sozialpädagoge und Fachreferent in der 
Geschäftsstelle des KIELER FENSTER e.V. war dies eine gute Gelegenheit, 
neue Perspektiven auf psychosoziale Hilfen kennenzulernen und mit 
Kolleg*innen aus ganz Europa ins Gespräch zu kommen. Wer Interesse 
hat, mehr über das EU-PROMENS-Austauschprogramm, die besuchten 
Einrichtungen, fachliche Erkenntnisse und persönliche Reiseeindrücke 
zu erfahren, ist herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. Anhand von 
Fotos berichte ich ausführlicher über die zwei Wochen in Linz und Wien. 
Interessierte Nutzer*innen, Angehörige und Kolleg*innen sind herzlich 
willkommen.

Zeit: Dienstag 17.11.2026, 15.00 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum, Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 
Kiel

Ich freue mich auf Ihr und Euer Kommen!

Daniel Hoppmann, Diplom-Sozialpädagoge / Fachreferent – Geschäfts-
stelle KIELER FENSTER e.V.
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Veranstaltungen

Nacht-FENSTER 

Am Freitag den 11. Dezember 2026 verlängert das AZ & Café Lü für einen 
Tag seine Öffnungszeiten – das Nacht-FENSTER findet statt! Geöffnet ist 
wie immer ab 12.00 Uhr, aber der Tresen wird um 17.00 Uhr schließen. Von 
17.00 bis 19.00 Uhr erledigen wir die Vorbereitungen, das AZ bleibt bis auf 
den Café-Tresen weiterhin geöffnet. Ab 19.00 Uhr geht es dann rund bis 
00.00 Uhr mit viel Musik, lecker Essen sowie Kaffee & Kuchen.

Zeit: Freitag 11.12.2026 von 19.00-00.00 Uhr

Ort: Café Lü & Sofaraum des Ambulanten Zentrum

Offen für alle - eine Anmeldung ist nicht nötig, kein Eintritt. 
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Veranstaltungen

Heiligabend im Ambulanten Zentrum 

Auch in diesem Jahr wollen wir gemeinsam am Donnerstag den 
24.12.2026 im Ambulanten Zentrum des KIELER FENSTER Weihnachten 
feiern. Der zeitliche Ablauf sieht wie immer folgendermaßen aus: Wir öff-
nen unser Café um 13.30 Uhr und ab 14.00 Uhr geht es weiter mit einem 
gemeinsamen Festessen und späterer Bescherung. Um 17.00 Uhr folgt 
dann ein gemütliches Kaffeetrinken mit Kuchen & Torte. Das Café bleibt 
von 18.00 bis 20.00 Uhr in Selbsthilfe geöffnet. Die Kosten für das Festessen 
inkl. Nachtisch sowie Kaffee und Kuchen betragen 8,00 €.

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bedanken beim ASB Kiel 
und dem Geschäftsführer des ASB, Herrn Wolfgang Mainz, für das alljähr-
liche Sponsoring des Festessens!

Die Anmeldung für die Weihnachtsfeier ist möglich von Montag 
16.11.2026 bis einschließlich Freitag 11.12.2026, nur persönlich direkt 
vor Ort im AZ und mit Vorkasse.
 
Wir freuen uns auf ein schönes gemeinsames Weihnachtsfest!

Oliver Wessel, Ambulantes Zentrum – KIELER FENSTER e.V. 
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DVD-Filmvorführung mit anschließender Dis-
kussion 

»Ein ungesundes Gemisch« – Gewaltprävention und Deeskalation im 
Patientenkontakt
 
Dokumentarfilm, Deutschland 2019 
 
Psychische Ausnahmesituationen, Stress, lange Wartezeiten, Personal-
mangel und Schmerzen. Patient*innen finden sich häufig in belastenden 
Situationen wieder – ein „ungesundes Gemisch“, das gerade in psychiat-
rischen Krankenhäusern, Praxen, Kliniken und in der psychiatrischen Not-
aufnahme Aggressionen schürt. In diesem kurzen Dokumentarfilm aus 
dem Jahr 2019 geht es aber diesmal vor allem um die Erlebnisse des Pfle-
gepersonals, wenn sie von verbalen und körperlichen Angriffen seitens der 
Patient*innen betroffen sind. Umfangreich wird hier geschildert was pas-
siert ist und wie die Erlebnisse verarbeitet wurden. Die Fachkräfte schauen 
hierbei auch kritisch auf die Teamreaktionen, sich selbst, die Strukturen des 
jeweiligen Arbeitsplatzes und was Mensch vielleicht hätte besser machen 
können. 

Zeit: Dienstag 26.01.2027 von 18.00-19.30 
Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum

Länge: 33 Minuten mit Diskussion im 
Anschluss

Eintritt: frei



Veranstaltungen

Osterbasar 

Am Donnerstag den 18.03.2027 findet im Ambulanten Zentrum wieder 
ein Osterbasar statt. Verkauft werden selbst hergestellte Kunstgegen-
stände wie Schmuck, Deko, Karten, Gehäkeltes, Gestricktes etc. Im Café Lü 
wird es dazu wie immer leckeren Kuchen und Torten sowie Getränke zu 
kleinen Preisen geben. Wer mit seinem Stand dabei sein möchte, kann sich 
bei uns anmelden unter Tel. 0431 64980-50 oder per E-Mail unter az-mail@
kieler-fenster.de. 

Zeit: Donnerstag 18.03.2027 von 12.00-17.30 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrums

Anmeldung für Verkäufer*innen: Per E-Mail: az-mail@kieler-fenster.de 
oder telefonisch unter 0431-64 98050. Keine Standgebühren, Eintritt frei.
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Leihbücherei

Manchmal tut es gut, ein Sachbuch
zu lesen 
... oder einfach mal in einem zu blättern. Es kann hilfreich 
sein, von anderen Menschen zu wissen, denen es ähnlich 
geht, oder sich zu informieren, wie eigentlich der Stand der 
Dinge ist, was es für Möglichkeiten gibt – vielleicht ein Weg 
zu besserem Wohlbefinden und zu mehr Selbstsicherheit. In 
diesem Sinne sind Sie herzlich eingeladen, in der Leih-Fach-
bücherei zu stöbern. 
Sie finden bei uns Nachschlagewerke wie z. B. den  
Brückenschlag (»Zeitschrift für Sozialpsychi-
atrie, Literatur und Kunst«. Der Brückenschlag 
versucht »Brücken zu schlagen« zwischen  
Profis und Angehörigen und vor allem Psychiatrie-
Erfahrenen) und eine Auswahl an Büchern  
aus folgenden Bereichen:

•	 Krankheitsbilder
•	 Angehörige
•	 Frauen
•	 Männer
•	 Tod und Trauer
•	 und einiges mehr

Leihfrist:	 3 Wochen,  
		  Verlängerung möglich
Leihgebühr:	 0,50 € pro Buch
Pfand:	 5,00 € pro Buch

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

Montag 	 12.00–14.00 Uhr
Dienstag	 10.00–12.00 und
		  15.00–17.00 Uhr
Mittwoch	 15.00–17.00 Uhr
Donnerstag	 15.00–17.00 Uhr
Freitag	 12.00–14.00 Uhr
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BaÜ (Betreuung am Übergang)

Dieses ambulante Unterstützungsangebot ist unbürokratisch, kostenfrei 
und auf Wunsch aufsuchend (Klinik, Hausbesuch). Eine begleitende Nach-
sorge/Orientierungshilfe ist oft hilfreich und für die eigene Stabilisierung 
wichtig, wenn man als psychisch erkrankter Mensch z. B.

•	 gerade aus einer vollstationären Versorgungsklinik/Reha-Klinik ent-
lassen wurde, 

•	 aus einer betreuten Wohngemeinschaft, einem Wohnheim oder aus 
dem Elternhaus (erstmalig) ausgezogen ist.

Dieses selbstbestimmte Beratungs- und Betreuungsangebot kann auch 
für eine kurze Zeitspanne genutzt werden. Das Beratungsangebot gilt 
gleichsam für Angehörige. Gerne wird ebenso ein trägerunabhängiger 
Überblick über das gesamte sozialpsychiatrische Hilfsangebot in Kiel und 
Umland vermittelt. Zu den angegebenen Sprechzeiten sind wir persön-
lich oder telefonisch wie folgt zu erreichen:

•	 Montag bis Donnerstag von 12.00–13.00 Uhr im AZ  
unter Tel. 0431 64980-34

•	 Gerne auf Anfrage über den Sozialdienst des ZIP Kiel, Zentrum für 
Integrative Psychiatrie 

•	 Außerdem turnusmäßig zur Entlassungsvorbereitung in der Gesund-
heitstrainingsgruppe der Tagesklinik des KIELER FENSTER 

Nach Absprache kommen wir zu Ihnen auf die Station, ins Amt, in 
die Einrichtung, ins Team, nach Hause oder in die Praxis. Auf Wunsch 
kann die Betreuung auch von einer weiblichen Person übernommen 
werden. 

Wir freuen uns auf ihre Anfrage!

Betreuung am Übergang
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Was ist eigentlich SOZIOTHERAPIE ?

Soziotherapie ist eine ambulante Leistung der gesetzlichen und pri-
vaten Krankenversicherung für Menschen mit einer schweren psychi-
schen Erkrankung. Sie unterstützt dabei, den Alltag besser zu bewälti-
gen, medizinische Behandlungen kontinuierlich in Anspruch zu nehmen 
und ein möglichst selbständiges Leben zu führen. Soziotherapie wird 
ärztlich oder psychotherapeutisch verordnet und von qualifizierten 
Soziotherapeut*innen über einen längeren Zeitraum durchgeführt. Ziel 
ist es, Krisen frühzeitig zu erkennen, Klinikaufenthalte möglichst zu ver-
meiden oder zu verkürzen und die persönliche Stabilität im Alltag zu 
stärken. Ein Anspruch auf Soziotherapie besteht gemäß § 37a SGB V. Für 
Schleswig-Holstein gilt ein entsprechender Rahmenleistungsvertrag mit 
den Krankenkassen.

Für wen ist Soziotherapie gedacht?
Soziotherapie richtet sich an erwachsene Menschen mit einer schweren 
psychischen Erkrankung,

•	 die im Alltag stark belastet sind
•	 denen es schwerfällt, notwendige Hilfen selbständig zu organisieren  
	 oder zu nutzen
•	 die Unterstützung beim Umgang mit ihrer Erkrankung benötigen

Die Hilfe setzt dort an, wo alltägliche Anforderungen, soziale Kontakte 
oder die Koordination von Behandlungen ohne Unterstützung kaum zu 
bewältigen sind.
 
Was sind die Ziele der Soziotherapie?
Ziele der Soziotherapie sind unter anderem:
•	 Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags
•	 Förderung von Selbständigkeit und Eigenverantwortung
•	 Aufbau und Stabilisierung einer Tagesstruktur
•	 Verbesserung des Krankheitsverständnisses
•	 Stärkung sozialer Kompetenzen
•	 Unterstützung bei der Inanspruchnahme medizinischer und sozialer  
	 Hilfen
•	 Vermeidung oder Verkürzung von Krankenhausaufenthalten 

Soziotherapie
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Wie kann ich mir Soziotherapie konkret vorstellen?
Eine Soziotherapeut*in begleitet meist über mehrere Monate hinweg. 
Die individuellen Ziele und Inhalte der Soziotherapie werden gemeinsam 
mit Ihnen erarbeitet und in einem Betreuungsplan festgehalten. Sozi-
otherapie unterstützt durch Methoden, die auf zwischenmenschliche 
Beziehungen, die Lebenswelt und Bedürfnisse von Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung abzielen. Inhalte der Soziotherapie können sein: 

•	 Beratung und reflektierende, entlastende Gespräche
•	 Anleitung zur Selbsthilfe
•	 Handlungsanleitung, aktive Hilfe und Begleitung im häuslichen, 
	 sozialen und beruflichen Umfeld
•	 Koordination von Hilfsangeboten
•	 Förderung und Training sozialer Kompetenzen
•	 Aufbau und Erhalt von förderlichen Kontakten
•	 Erkennen und Reduzieren von Belastungsfaktoren
•	 Unterstützung bei der Krisenbewältigung
•	 Aufbau einer sinnhaften Tagesstruktur
•	 Gruppenangebot

Wer kann Soziotherapie verordnen?
Damit Soziotherapie von der Krankenkasse übernommen wird, ist eine Ver-
ordnung erforderlich. Diese kann ausgestellt werden durch Hausärzt*innen 
(bis zu 5 Stunden), Fachärzt*innen für Psychiatrie, Neurologie und Psycho-
somatik mit Verordnungsberechtigung, Psychotherapeut*innen mit Ver-
ordnungsberechtigung¸ Psychiatrische Institutsambulanzen und Fachkli-
niken im Rahmen des Entlassungsmanagements nach einem stationären 
Aufenthalt. Auf der Webseite des KIELER FENSTER finden Sie Informatio-
nen, um verordnungsberechtigte Fachpersonen zu finden.

Was kostet mich Soziotherapie und wie lange dauert sie?
Für Soziotherapie fällt die gesetzliche Zuzahlung von 5 € bis maximal 10 
€ pro Soziotherapietag an. Sind Sie von der Zuzahlung befreit, ist die Lei-
stung für Sie kostenfrei. Soziotherapie kann bis zu 120 Stunden innerhalb 
eines Zeitraums von drei Jahren verordnet werden. In begründeten Ein-
zelfällen ist auch eine weiterführende Verordnung möglich.

Haben Sie Interesse oder weitere Fragen? Gerne beraten wir Sie per-
sönlich zur Soziotherapie und zum weiteren Vorgehen.

KIELER FENSTER – Soziotherapie
Hamburger Chaussee 4, 24114 Kiel
Telefon: 0431 64980-55 | E-Mail: soziotherapie@kieler-fenster.de

Soziotherapie
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Ambulante, individuell am Betreuungsbedarf orientierte Hilfen
in der eigenen Wohnung

Qualifizierte Assistenz (Ambulant Betreutes
Wohnen)
Wir begleiten psychisch erkrankte Menschen langfristig und kontinu-
ierlich ambulant in ihrer eigenen Wohnung. Die Unterstützung richtet 
sich nach dem individuellen Hilfebedarf und wird in unterschiedlichen 
Betreuungsintensitäten angeboten. Falls Sie nach einem längeren Klini-
kaufenthalt oder nach einer teilstationären Betreuung wieder in der eige-
nen Wohnung leben möchten, sich aber bei der Bewältigung Ihres All-
tags überfordert fühlen und Unterstützung benötigen, können Sie sich an 
uns wenden. Wir beraten und unterstützen je nach Bedarf in folgenden 
Lebensbereichen:

•	 Selbstversorgung in der eigenen Wohnung
•	 Psychische Stabilisierung
•	 Selbsthilfe und eigenverantwortlicher Umgang mit der Erkrankung
•	 Unterstützung bei der Suche nach Ärzt*innen/Therapeut*innen
•	 Tages- und Wochenstruktur
•	 Freizeitgestaltung, Soziale Kontakte
•	 Berufliche Entwicklung
•	 Haushaltsführung
•	 Hilfe bei der Lösung finanzieller Probleme
•	 Behördenangelegenheiten
•	 Kriseninterventionen

Qualifizierte Assistenz

Hierzu wenden Sie sich bitte direkt an den 
ambulanten Stützpunkt, der in der Nähe 
Ihres Wohnortes liegt. Gern können Sie 
an jedem Standort telefonisch erfragen, 
welches Team regional für Sie zuständig ist.

Qualifizierte Assistenz-Mitte
Hamburger Chaussee 4
24114 Kiel
Tel.:  0431 64980-40
E-Mail: qa-mitte@kieler-fenster.de 

Qualifizierte Assistenz-Nord
Holtenauer Straße 360
24106 Kiel
Tel.: 0431 5302250-40
E-Mail: qa-nord@kieler-fenster.de 

Qualifizierte Assistenz-Ost
Augustenstraße 59
24143 Kiel
Tel.: 0431 979900-60
E-Mail: qa-ost@kieler-fenster.de 

Wie können sie die Qualifizierte Assistenz kennen lernen? 
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Für den Bereich Begegnungsstätte, Beratung und  Betreuung
am Übergang sind für Sie da

Silke Neumann
Dipl.-Sozialpädagogin | Teamleitung
Begegnungsstätte, Beratung
Sprechzeiten: Fr 12–13 Uhr 

 64980-50

Sven Klemsen
Fachkraft für psychosoziale Rehabilitation, Erzieher |  
stellvertretende Teamleitung
Begegnungsstätte, Beratung, Betreuung am Übergang, 
Gruppen, Angehörige
Sprechzeiten: Mo-Do 12-13 Uhr 

 64980-34/50

Anton Flaschke
Dipl.-Sozialpädagoge, systemischer Berater
Beratung, Begegnungsstätte,
Gruppen, Angehörige 
Sprechzeiten: Mi 15–16 Uhr

 64980-50

Julia Kirschning
Dipl.-Pädagogin, systemische Beraterin
Beratung, Begegnungsstätte
Sprechzeiten: Di 16–17 Uhr

 64980-50

Mitarbeiter*innen des AZ
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Maga Moschinska
Studentin der Sozialen Arbeit, Beratung, Begegnungs-
stätte
Offene englischsprachige Sprechzeiten:  
Freitags 13–14 Uhr
  64980-50

Svea Sumfleth
Studentin der Sozialen Arbeit, Gesundheits- und Kranken-
pflegerin
Begegnungsstätte
  64980-50

Tanja Bünning
Köchin, Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung
Café-Organisation
Sprechzeiten: Di 9–12 Uhr, Do 12.30–15.30 Uhr
  64980-37

Oliver Wessel
Peer-Beratung/Sucht, Angeleitete Suchtgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit
Sprechzeiten: Mo–Do 13–14 Uhr

 64980-38

Thomas Jürs
Fachpfleger für Psychiatrie, Schulprojekt, Soziotherapie

Camilla von Oppen
Schwerpunkt: Empfangsbüro,  Eingangs-Fachportal

 64980-50

Mitarbeiter*innen des AZ
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Timo Staack
Schwerpunkt: Empfangsbüro,  Eingangs-Fachportal

 64980-50

Mio Wiemers
Bundesfreiwilligendienstleistender

 

Für den Gruppenbereich

Tania Apenburg
Ansprechpartnerin Ortsgruppe Kiel, Landesverband 
der Psychiatrie-Erfahrenen (LPE-SH e. V.)

Für das Fachreferat

Daniel Hoppmann
Dipl.-Sozialpädagoge M.A.
Schwerpunkte: Öffentlichkeitsarbeit, 
Qualitätsmanagement, Mitwirkung, Fortbildungen

 64980-13 

EX-IN Mitarbeiter, Partizipationsbüro

Thomas Bartels	 Christian Sach
t.bartels@kieler-fenster.de	 c.sach@kieler-fenster.de

Mitarbeiter*innen des AZ

Nutzersprecher 
*innen

Mo Lea 
Nutzersprecherin

Michael Stern
Nutzersprecher



58

Weitere Angebote

Weitere Angebote des KIELER FENSTER

Seit über 45 Jahren beraten und begleiten wir Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten, Angehörige und Kinder mit Förderbedarf. In unseren ver-
schiedenen Einrichtungen bieten wir Hilfsmöglichkeiten für alle Lebens-
bereiche an. 

BEHANDLUNG 

Tagesklinik 
Sie nehmen von Montag bis Freitag tagsüber an einem vielfältigen thera-
peutischen Programm teil: ärztliche Behandlung, psychotherapeutische 
Gespräche, Ergo-, Kunst- und Bewegungstherapie, tiergestützte Interven-
tionen, Entspannungstraining und Gesprächsgruppen. 

Psychiatrische Institutsambulanz 
Hier können Sie ambulant psychiatrisch behandelt werden. Dieses Ange-
bot richtet sich speziell an Menschen, die aufgrund der Art und Schwere 
ihrer psychischen Erkrankung auf ein komplexes psychiatrisches Behand-
lungsangebot angewiesen sind, aber keinen Klinikaufenthalt benötigen. 

Ambulante Ergotherapie 
Das Behandlungsspektrum umfasst Gruppen- und Einzeltherapien sowie 
kreativ-handwerkliche Arbeiten. 

BEGEGNUNG – BERATUNG – TAGESGESTALTUNG 

Ambulantes Zentrum siehe Seite 4 

Tagesstätten 
Unsere Tagesstätten »Lornsen-
straße« und »Chance Elisee« 
sind ein Angebot für Menschen, 
die eine strukturierte, sinnvolle 
Tagesgestaltung in einer festen 
und vertrauten Gruppe suchen. 
Von Montag bis Freitag können 
Sie hier an einem verbindlichen 
Wochenprogramm teilnehmen.
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In der »Chance Elisee« finden gerade auch Migrant*innen mit psychi-
schen Problemen Unterstützung. Für Menschen, die auf dem Ostufer Kiels 
wohnen, bietet die Einrichtung zusätzlich zur Tagesstätte Beratung für 
Migrant*innen mit psychischen Problemen, sowie Selbsthilfe- und Treff-
punktangebote. 

Die Tagesstätte »Lornsenstraße« ist eine teilstationäre Einrichtung mit 
einem vielfältigen Beschäftigungs- und Unterstützungsangebot für psy-
chisch erkrankte Männer und Frauen. Wir haben werktags in der Zeit von 
9.00–16.00 Uhr geöffnet. Es stehen 16 Vollzeitplätze zur Verfügung, Teilzeit 
ist möglich. Das Tagesstätten-Team besteht aus zwei Ergotherapeuten, 
einer Krankenschwester und einer Sozialpädagogin. Termine für ein Infor-
mationsgespräch können angefragt und vereinbart werden unter Tel. 
0431 22199836, Montag bis Freitag von 9.00–10.00 Uhr und von 13.30–14.30 
Uhr (außer Dienstagnachmittag). 

Soziotherapie 
Die »Soziotherapie« des KIELER FENSTER ist eine ambulante Betreuungs- 
und Beratungsleistung der gesetzlichen Krankenversicherung. Sie ist für 
Menschen gedacht, die schwer psychisch erkrankt sind. Hauptziele sind, 
weitere Krankenhausaufenthalte möglichst zu vermeiden oder zu verkür-
zen und psychisch erkrankte Menschen zur selbständigen Inanspruch-
nahme von weiteren ärztlich oder psychotherapeutisch verordneten 
Leistungen zu befähigen. Dies soll geschehen über Anleitung, Beratung, 
Begleitung, Förderung und Koordination.

Fotos von links nach rechts: 1. Eingang KIELER FENSTER, Alte Lübecker Chaussee, 2. Gespräch 
im AZ-Garten, 3. Wohngruppen

Weitere Angebote
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WOHNEN 

Nach Ihren persönlichen Bedürfnissen und den Erfordernissen Ihrer Situ-
ation bieten wir unterschiedliche Formen der Unterstützung im Wohnbe-
reich an. 

Qualifizierte Assistenz 
Sie wohnen in der eigenen Wohnung und erhalten eine individuell auf Sie 
zugeschnittene Unterstützung, zu der u. a. regelmäßige Einzelkontakte 
und offene Gruppenangebote nach Interesse und Bedarf gehören. 

Sozialtherapeutische Wohngruppen 
Sie wohnen in einer Wohngruppe mit ein bis vier Menschen, oder Sie 
beziehen eine Einzelwohnung in einem Mehrfamilienhaus mit Gemein-
schaftsräumen. An den Wochenenden ist eine Rufbereitschaft sicherge-
stellt. 

Wohnhaus Schwanensee 
Diese Einrichtung bietet für Menschen mit psychischer Erkrankung und 
zusätzlicher Abhängigkeitsproblematik einen beschützenden Rahmen 
rund um die Uhr.

Weitere Angebote

Fotos von links nach rechts: 
1. Wohnhaus Schwanensee, 2. Ladengeschäft von Blickfang, 
3. Werkforum Borsigstraße, 4. Werkforum Taumanufaktur
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ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG 

Wir bieten Ihnen vielfältige zeitgemäße Arbeits- und Ausbildungsplätze. 
Alle Arbeits- und Beschäftigungsangebote umfassen auch eine psychoso-
ziale Betreuung. 

Werkforum - Werkstatt für psychisch erkrankte Menschen 
Das »Werkforum« ist eine Einrichtung für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, die gerne arbeiten möchten, aber nicht oder noch nicht 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein können. Im »Werkforum« 
können Sie sich beruflich orientieren und herausfinden, welche Ausbil-
dung oder Tätigkeit für Sie geeignet ist. Es gibt unterschiedliche Arbeits-
möglichkeiten intern und extern. 

Tagesstrukturierende Beschäftigungsprojekte 
Eine interessante Tätigkeit in einem unserer Beschäftigungsprojekte hilft 
Ihnen, Ihren Alltag zu strukturieren, sich beruflich zu orientieren und zu 
erproben. Sie können wählen zwischen: 

• 	 dem Beschäftigungsprojekt Blickfang 
	 mit den Bereichen Schmuckwerkstatt, Goldschmiede, Messingwerk- 
	 statt, Kunstschmiede, Holzwerkstatt und Gartengruppe

• 	 dem Frauenbeschäftigungsprojekt »Eigen.Werk« 
	 mit seinem Werkstattladen, seinen Schneidereien und einer Werkstatt  
	 für kreative Gestaltung. Im Beschäftigungsbereich »Eigen.Werk«  
	 ermöglichen wir Frauen, die grundsätzlich für die Maßnahmen in  
	 Frage kommen, auf Wunsch auch kurze Praktika als Orientierungs-  
	 oder Entscheidungshilfe.

Weitere Angebote
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Zuverdienstmöglichkeiten im AZ 
Im Ambulanten Zentrum gibt es Zuverdienstmöglichkeiten im Rahmen 
von beschützter Beschäftigung im Café Lü, im Reinigungsbereich und im 
Garten. Infos über Tanja Bünning unter Tel.0431 64980-50. 

Integrationsfachdienst (Berufliche Integration Kiel gGmbH) 
Unser Fachdienst bietet Menschen mit einer Behinderung und Arbeitge-
bern eine einheitliche Informations- und Beratungsstelle. Er hilft Ihnen 
bei der Suche nach einem geeigneten Arbeitsplatz. Falls Sie sich schon in 
einem Arbeitsverhältnis befinden, unterstützt er Sie dort bei behinderten-
bedingten Problemen. 

Weitere Informationen zum Integrationsfachdienst Kiel finden sie 
unter www.bik-kiel.de

FRÜHFÖRDERUNG KIEL

Kompetente individuelle Hilfen für Kinder mit Entwicklungsauffällig-
keiten und Förderbedarf im Alter zwischen Geburt und Schuleintritt.

•	 Heilpädagogische Förderung im häuslichen Umfeld, der Kindertages- 
	 stätte oder Frühförderstelle
•	 Beratung und Begleitung der Familien und Bezugspersonen
•	 Heilpädagogische Gruppenangebote zum Spielen und Lernen

Weitere Angebote

Fotos von links nach rechts: 
1. Aufenthaltsraum Eigen.Werk, 2. Blick ins Café Lü
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BEGEGNUNG, BERATUNG 
TAGESGESTALTUNG

Empfangsbüro
Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-50
E-Mail: 	 erstberatung@kieler-fenster.de

Ambulantes Zentrum
Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-50
Fax:	 0431 64980-57
E-Mail: 	 ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de

Tagesstätte Lornsenstraße
Lornsenstraße 43 (Hinterhof) | 24105 Kiel
Telefon:	 0431 221998-36
Fax:	 0431 221998-38
E-Mail: 	 tagesstaette@kieler-fenster.de

Chance Elisee
Tages- und Beschäftigungsstätte
Elisabethstraße 41 | 24143 Kiel
Telefon:	 0431 22071-0 
Fax:	 0431 22071-22
E-Mail: 	 chance-elisee@kieler-fenster.de

Soziotherapie
Hamburger Chaussee 4 (II. OG) | 24114 Kiel
Telefon:  0431 64980-55
E-Mail: soziotherapie@kieler-fenster.de

BEHANDLUNG

Tagesklinik
Teilstationäre Klinikbehandlung
Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-20
Fax:	 0431 64980-29
E-Mail: 	 tagesklinik@kieler-fenster.de

Institutsambulanz der Tagesklinik
Ambulante Ergotherapie
Hamburger Chaussee 4 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-60
Fax:	 0431 64980-67
E-Mail: 	 institutsambulanz@kieler-fenster.de

Adressen KIELER FENSTER
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FRÜHFÖRDERUNG
 
Mobile Frühförderung Kiel
Kaiserstraße 1 | 24143 Kiel
Telefon: 0431 676161
Fax: 0431 676199
E-Mail: fruehfoerderung-kiel@mff-kiel.de

WOHNEN

Qualifizierte Assistenz-Mitte
Hamburger Chaussee 4 | 24114 Kiel
Telefon: 	0431 64980-40
Fax: 	 0431 64980-78
E-Mail: 	 qa-mitte@kieler-fenster.de

Qualifizierte Assistenz-Nord
Holtenauer Straße 360 | 24106 Kiel
Telefon: 	0431 5302250-40
Fax: 	 0431 5302250-49
E-Mail: 	 qa-nord@kieler-fenster.de

Qualifizierte Assistenz-Ost
Augustenstraße 59 | 24143 Kiel
Telefon: 	0431 979900-60
Fax: 	 0431 979900-69
E-Mail: 	 qa-ost@kieler-fenster.de

Sozialtherapeutische Wohngruppen
Muhliusstraße 67 | 24103 Kiel
Telefon:	 0431 908978-0
Fax:	 0431 908978-29
E-Mail: 	 wohngruppen@kieler-fenster.de

Wohnhaus Schwanensee
Klausdorfer Weg 50 b | 24148 Kiel
Telefon:	 0431 79964-6
Fax:	 0431 79964-799
E-Mail: 	 wohnhaus-schwanensee@kieler-fenster.de

ARBEIT

Werkforum Liebigstraße
Liebigstraße 20 | 24145 Kiel
Telefon:	 0431 260974-0
Fax:	 0431 260974-11
E-Mail: 	 werkforum@kieler-fenster.de

Werkforum Borsigstraße
Borsigstraße 15 | 24145 Kiel
Telefon:	 0431 260974-20
Fax:	 0431 260974-21
E-Mail: 	 werkforum@kieler-fenster.de

Beschäftigungsprojekt »Blickfang«
Ringstraße 40 | 24103 Kiel
Telefon:	 0431 97994460
Fax:	 0431 2607695
E-Mail: 	 blickfang@kieler-fenster.de

Beschäftigungsprojekt für Frauen
»Eigen.Werk«
Jägersberg 3 | 24103 Kiel
Telefon: 	0431 240160-0
Fax: 	 0431 240160-12
E-Mail: 	 eigen.werk@kieler-fenster.de

Integrationsfachdienst 
(Berufliche Integration Kiel gGmbH)
Sophienblatt 100 | 24114 Kiel
Telefon: 	0431 51262
Telefax: 	 0431 556574
E-Mail: 	 info@ifd-kiel.de

Adressen KIELER FENSTER
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Landes Schleswig-Holstein

Agentur 
für Arbeit

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do, Fr	 12.00–18.00 Uhr
Di	 10.00–18.00 Uhr
Sa, So, Feiertag	 14.00–18.00 Uhr

Telefonische Sprechzeiten 
Mo - Fr	 09.00–16.30 Uhr

Ambulantes Zentrum

Hilfen für Menschen
mit psychischen Schwierigkeiten

Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon: 0431 64980-50 | Fax: 0431 64980-57
E-Mail: ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de
www.kieler-fenster.de

KIELER FENSTER e.V.

Spendenkonto
Kieler Volksbank EG
BIC GENODEF1KIL
IBAN DE60 2109 0007 0065 0180 01

Anfahrt per Stadtbus
•	 Haltestelle Rondeel (Hamburger Chaussee, direkt gegenüber vom AZ)
	 Buslinien: 61 / 62 / 767 / 780 / 790 / 795
•	 Haltestelle Hummelwiese (Gablenzbrücke)
	 Buslinien: 11 / 22 / 31 / 32 / 34 / X60 / 14 / 200
•	 Haltestelle Hummelwiese (Sophienblatt)
	 Buslinien: 41 / 42 / 43 / 45 / 61 / 71 / 767 / 780




